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Nie Vorgänge in Frankreich. 


Die Vernehmung du Paty de Clams durch 
den Kaſſationshof und ſeine Konfrontirung mit 
Rogat und Cuignet iſt ſicher; Freycinet demen⸗ 
türt, ſich dem widerſetzt zu haben. Die Verhaf⸗ 
tung du Paty's wird in hieſigen informirten 
Kreiſen als unmittelbar bevorſtehend angeſehen. 

Die Fälſcherpreſſe überſchüttet den Miniſter 
des Auswärtigen, der durch ſeinen Untergebenen 
1 die Affaire der Chiffredepeſche des 

ajors Panizzardi aufdecken ließ, mit den ärg⸗ 
ſten Schmähungen. Der „Soir“ nennt ihn einen 

ügner“ und „Verräther“ und ſucht die Er⸗ 

ärung Paleologues, daß man dem wirklichen 
Text der Depeſche eine wiſſentlich falſche Rekon⸗ 
ſtruktion untergeſchoben habe, abzuleugnen. 

Zu den intereſſanteſten Enthüllungen des 

Figaro“ gehört die zweite Vernehmung des 
ationsſekretärs Paleologue, wir theilen dies 
elbe daher ausführlicher mit. Paleologue er⸗ 
rt: Der Hauptmann Cuiguet hat als Vertreter 
des Kriegsminiſteriums vor der Kriminalkammer 
erklärt, daß das Miniſterium des Aeußern nach 
einer Anſicht in der Dreyfusſache nicht in gutem 
ben gehandelt habe. Als das Miniſterium 
Cuignet aufgefordert hatte, feine Anſchuldigung 
n beſtand er auf ſeiner Kritik und he⸗ 
uptete, das Miniſterium habe im Nobember 
1894 wiſſentlich den Wortlaut eines Telegramms 
unigeändert, deſſen erſte Lesart ſeiner Anſicht 
nach die richtige geweſen ſei. Da der Miniſter 
des Aeußern Delcaffe nicht zulaſſen will, daß 
das Miniſterium, an deſſen Spitze er ſteht und 
das Frankreich im 3 2 . Pale 
Anſchuldigungen leide, er mich, ſa eo⸗ 
logue, „ vor — Kaſſations hofe nach⸗ 
zuweiſen, daß das Miniſterium des Aeußern in 
dieſer Angelegenheit recht und gewiſſenhaft ge⸗ 
handelt hat. Paleologue fährt fort: Unſere 

erſten Verſuche der Entzifferung der Depeſche 
Panizzardis ergaben folgenden, von uns nur be⸗ 
dingungsweiſe angenommenen Text: „Wenn der 
Hauptmann Dreyfus zu Ihnen keine Beziehungen 

gehabt hat, ſo wäre es angezeigt, den Botſchafter 
beauftragen, ein amtliches Dementi zu ver⸗ 

| öffentlichen (2). Unſer Emiſſär ift gewarnt (7).“ 


— — ſagt: Dieſer Entwurf wurde dem 
— ; = 1 mitgetheilt. ir 
eingeſchalteten en weiſen darauf di 
daß die Ueberſetzung an dieſen Stellen zweifel⸗ 
haft war. Kurz darauf wurde das Telegramm 
vom Miniſterium des Aeußern vollſtändig über⸗ 
ſetzt und dieſer Wortlaut dem Kriegsminiſterium 
amtlich als richtig mitgetheilt. Ein bemerkens⸗ 
werther Umſtand kam dazu, um die Richtigkeit 
der zweiten Lesart zu beweiſen. Sandherr ſelbſt 
ine 3 eee einen im 
e Pani 18 7 — 
mit dem Nachrichten reau im 
handelnden Spion, eine 9 
an den Generalſtab in Rom 
Juhalt zum Voraus mit dem Spion abgemacht 
war. ieſes Telegramm, das Einblick in den 


Schlüſſel Panizzardis gewährte, wurde vom Mi⸗ 
niſterium des Aeußern entziffert und Sandherr 
urückgebracht, bevor dieſer den Chiffrirbeamten 
3 Miniſteriums des Aeußern irgendwelche Mit⸗ 
theilung über den Inhalt des Telegramms machen 
konnte. Als Sandherr die Ueberſetzung erhielt, 
mußte er die Richtigkeit des Verfahrens des 
Miniſteriums des Aeußern anerkennen. Ich 
kann, jagt 3 N noch 
weitere 1 riftſtücke vorlegen, die ö 
keit unſerer Ueberſetzung beweiſen. General Hufe 


Schwer erkämpft. 


Roman von Heinrich Köhler. 


27 Machdruck verboten.) 


Hedwigs Augen leuchteten freudig auf und — 
gleich that fie einen tiefen Athemzug. Es ſchſen 
beinahe als hätte ſie irgend etwas gefürchtet. 

Den Preis hat er gewonnen? O, das iſt 
ſchön, wie mich das freut! Ich hatte garnichts 
von der Bewerbung gewußt,“ ſagte fie mit einer 
Theilnahme, als wäre ihr ſelbſt die Auszeichnung 
. er 

„Geſtern ſchon, wie gejagt, erfuhr ich es im 
Redaktionsbureau, wo wir ſchnell unterrichtet find. 
Tch gleich hieher, um es ihm womöglich zuerſt zu 
verkünden, da erfuhr ich von ſeiner Wirthin, daß 

er am Donnerſtag Nachmittag ausgegangen und 
eitdem nicht wieder nach Haufe zurückgekommen 
ei.“ 
| 
| 


„Und heute?“ fragte Hedwig erſchreckt, geſpannt. 
„Erhielt ich denſelben Beſcheid,“ erwiderte Karl, 
hier iſt das Zeitungsblatt von heut früh, das 

Die Nachricht enthält. Oben liegt auch ein großer 
Brief vom Magiſtrat.“ 

„Aber mein Gott!“ ſagte das ſchöne Mädchen, 
von ſeinem Platz ſich erhebend und ebenfalls un⸗ 
ruhig das Zimmer durchmeſſend, „das tt doch 

ſam! Hat er denn vorher gar keine Andeutungen 

8 er ein längeres Ausbleiben gemacht?“ 

„Durchaus nicht. Alles deutete darauf hin, 

daß er am Abend wiederkommen werde.“ 

„Aber dann miiſſen Erkundigungen eingezogen 
werden — am Ende iſt ihm ein Unglück zuge⸗ 

ſagte die Lehrerin erregt. „Weiß denn 
0 . nicht, wo er ſich am Donnerſtag hin⸗ 
begeben hat?“ 5 
, 
be: Kocher een 
„ der Tochter Zeichenunterricht 
Vork die Bebirtatngsfeier der 


t 
toben,“ 


Lonaten 
Dame 
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ber an dem ſie bor 


das weiß fie, das hat er iht geſagt. Zu 
ee en Stufe um Stufe, bedächtig 

ertheilt. u 

ame ſtatt.“ Greis. maß Fier 


nale würden nicht ſo lange aufbewahrt. Ich 
kann mir das nicht erklären, denn wir haben 
uns in der vorgeſchriebenen Form an das Unter⸗ 
ſtaatsſekretariat gewandt und an demſelben Tage, 
am 24. Februar 1899, die Depeſche erhalten. 
Hier iſt ſie. Cuignet hält unſern Beweiſen nur 
immer das Schriftſtück 44 des Kriegsminiſteriums 
entgegen, welches lautet: „Der Hauptmann Drey⸗ 
fus iſt verhaftet. Das Kriegsminiſterium hat 
die Beweiſe für ſeine Beziehungen zu Deutſch⸗ 
land. Alle Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen.“ 
Demgegenüber iſt feſtzuſtellen, 1. daß das Original 
dieſes Schriftſtücks ſeit längerer Zeit aus dem 
Archiv des Kriegsminiſteriums verſchwunden iſt, 
und 2., daß dieſer Wortlaut erſt im Mai 1898, 
alſo 3½ Jahre ſpäter, aus dem Gedächtniß 
wiederhergeſtellt worden iſt. Das Schriftſtück 44 
iſt nicht nur irrthümlich, ſondern auch falſch. 
Der Verfaſſer dieſes Schriftſtücks hat die Worte 
der erſten Lesart willkürlich ſo zuſammengeſtellt, 


daß man der Depeſche Panizzardis die Deutung 


geben konnte, die man ihr geben wollte. Der 
Satz: „Das Kriegsminiſterium hat die Beweiſe 
ſeiner Beziehungen zu Deutſchland“, iſt nie von 
den Chiffrirbeamten geleſen worden; fie verſichern 
das feierlich. Paleologue ſchließt: Iſt es nun 
noch nothwendig, daran zu erinnern, unter welch 
ſeltſamen Umſtänden dies Schriftſtück Nr. 44 im 
Mai 1898 beigebracht wurde? Auf die Angaben 
du Patys hin und im Einverſtändniß mit Henry, 
welch letzterem ich am Vorabend erſt die richtige 
Ueberſetzung diktirt hatte? Der Kaſſationshof 
iſt nun in der Lage, den Werth der Anſchuldi⸗ 
gungen Cuignets gegen das Miniſterium des 

eußern zu ermeſſen. 


lottenburg feierlich enthüllt werden; der Tag iſt 


noch nicht feſtgeſetzt. — In Neuſtrelitz hat der 


feſtliche Einzug des fürſtlichen Brautpaares ſtatt⸗ D 


gefunden. Die Geiſtlichkeit ſoll über den bevor⸗ 
ſtehenden Uebertritt der Herzogin Yutta zum 
griechiſch⸗katholiſchen Glauben nicht ſehr erbaut 
jein, wenigſtens bringt man das Nichtilluminiren 
er e farrhäuſer, das recht auf⸗ 
fiel, damit in en Herzogin Yutta, 
die zur Zeit mit dem Erbprinzen in Berlin 
weilt, wird ihren Verlobten in Deſſau, bei den 
Nee anhaltiſchen Großeltern, zuerſt vor⸗ 
ellen, werden ſie nach Darmſtadt und 
Rom, zur vierten reſp. dritten Schweſter des 
5 Prinzeſſin Franz Joſef von Batten⸗ 
berg und Kronprinzeß Elena von Italien reiſen, 
und ſchließlich wird die Vermählung ſehr bald 
folgen. Da verlautet, das Schloß in Cettinje 
ſei zur Aufnahme ſy vieler fürſtlichen Gäſte zu 
klein, auch ſcheuten Einzelne der älteren fürſt⸗ 
lichen Verwandten die weite, nicht ſehr bequeme 
Reiſe, und in Neuſtrelitz wäre eine ſo große 
fürſtliche Hochzeit ebenfalls mit Schwierigkeiten 
verknüpft, heirathete doch der Großherzog in 
London, Herzog Georg in Petersburg, der Erb⸗ 
großherzog in Deſſau, ſo wird borausſichtlich 
die Vermählung in Wien ſtattfinden. — In 
Lübeck iſt im ſtädtiſchen Schlachthauſe die Maul⸗ 
und Klauenſeuche ausgebrochen. — Die baieriſche 
Regierung hat einen exkommunizirten Schul⸗ 
lehrer Namens Schunk in Irheim an ſeiner 
Schule belaſſen. Sie hat nur den Religions⸗ 
unterricht einem anderen Lehrer übertragen. 
Dafür muß Schunk die entſprechenden Stunden 
dieſes Lehrers übernehmen. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer telegraphirte aus Kaltenbronn 
an den Kardinal⸗Erzbiſchof Krementz: Erfahre 
ſoeben mit tiefſtem Bedauern Ihre Erkrankung 
und hoffe von ganzem Herzen, daß der gnädige 
Herr des Himmels Ihnen Kraft verleihen wolle, 
dieſelbe zu überwinden. Wilhelm I. R. Der 
Kardinal⸗Erzbiſchof ſandte folgende Antwort: 
Ich danke Eurer Majeſtät von Herzen für die 
gütige Erinnerung, welche mir ſtets koſtbar und 
theuer ſein wird, und werde Ew. Majeſtät in 
meinem leidensvollen Gebete fortwährend geden⸗ 
ken. Kardinal Krementz. — Der Kaiſer hat be⸗ 


eine einheitliche Kommandoſprache zur Anwen⸗ 
dung kommt. Die Kommandos ſind in einer 
Ruderanleitung für die Kavallerie zuſammen⸗ 
eſtellt. — Das Denkmal für den Vater der 
ae mit deſſen Ausführung Bildhauer 
Chriſtenſen, der Schöpfer der Sprea⸗Gruppe im 
Berliner Rathhauſe, betraut worden iſt, wird dem 
Vernehmen nach noch eine Erweiterung erfahren. 
Es iſt geplant, neben dem Herzog Friedrich VIII. 
auch ſeinem Großvater und ſeinem Vater, den 
Friedrich und Chriſtian 


Herzö en Chriſtian 
7 2 55 N 


u ſetzen. — Die Cuthüllung 


Stephan im großen Lichthof des Reichs⸗ 
poſtmuſeums findet am 1. Mat, dem Jahrestag 
der Ernennung des Verewigten zum General⸗ 
Poſtdirektor, ſtatt. Für die Feier ergehen etwa 
700 —800 Einladungen. — Oberpräſident, Staats⸗ 
miniſter v. Goßler iſt zum Ehrenbürger von 
Danzig r a e ig eben 

rmee den Tag, 
50 Jahren aus dem Kadetten⸗ 


— 


tändniß | korps in den Militärdienſt eingetreten find. Es 
˖ Depeſche 
zu ſenden, deren 


find dies der Gen. d. Inf. z. D. v. d. Burg, 


3. D. v. Köller und die Gen.⸗Majors z. D. v. 
Gaza, v. d. Kneſebeck, v. Lehmann und v. Frag⸗ 
ſtein⸗Niemsdorff. Mit Genehmigung des 
Kaiſers werden im Jahre 1899 die Schießzübun⸗ 
gen bei einer Anzahl von Feldartillerie⸗Truppen⸗ 
theilen zu Gunſten von Geländeſchießen gekürzt. 
Die durch die Kürzung der Schießübungen ent⸗ 
ſtehenden Erſparniſſe ſtehen den Truppentheilen 
für die Abhaltung der Geländeſchießen zur Ver⸗ 
fügung, welche die ausgefallenen Schießtage zu 
erſetzen beſtimmt ſind. Für dieſes Jahr iſt ein 
einmaliger Eiſenbahntransport von Feldartillerie⸗ 
Truppentheilen zu oder von den Truppenübungs⸗ 
plätzen oder Feldartillerie⸗Schießplätzen geſtattet. 
Die äler von Werner Siemens 
und Alfred Krupp werden im Oktober vor 
der Rampe der Techniſchen Hochſchule zu Char⸗ 


ginne 

Sie trat vor den Freund hin und faßte ſeine 
Hände: „Karl, Du wirſt ihn finden, Du haſt 
Verbindungen mit der Preſſe, nicht wahr, Du 
nimmſt die Sache in die Hand?“ ſagte ſie dringend. 

„Gewiß,“ antwortete er, „es geht mir ja eben⸗ 
falls nahe.“ Er betrachtete das Mädchen mit 
einem leiſen Befremden, vor dem ſie plötzlich die 
dunklen Wimpern ſenkte, ſeine Hände losließ und 
ſich ein gleichgültiges Ausſehen gab. „Aber am 
Ende iſt er kein Kind, die Sache dürfte n ganz 
natürlich löſen und wir hätten unnützes Aufſehen 
davon gemacht.“ 

„Gewiß, Du haſt Recht, es dürfte ſich ganz 
natürlich löſen und wir haben ja keine Pflicht, 
uns um ihn zu kümmern,“ ſagte ſie mit einem 
ſeltſam apathiſchen Ton — „darum laß es lieber 
ein 


„Jedenfalls nur bis morgen. Und ich komme 
heute Abend noch einmal her, um nachzuſehen, 
jetzt muß ich wieder fort.“ 

Er reichte ihr die Hand, die ſie flüchtig be⸗ 
rührte, und ging. 

Aber die Erregung des Mädchens war keines⸗ 
wegs ſo ſchnell in Gleichgültigkeit übergegangen, 
wie ſie ſich Karl gegenüber den Anſchein gegeben. 
Mit ee * Bruſt e wie 

N war, wanderte die hohe Geſtalt 
ruhelos in dem Gemache auf und nieder, manch⸗ 
mal an der Thür ſtehen bleibend und lauſchend, 
wenn ſie draußen einen Schritt vernahm. Zuletzt 
öffnete ſie das Fenſter und lehnte ſich hinaus, 
was ſonſt ihre Weiſe garnicht war, und dann 
mit einem Male zuckte ſie zuſammen, denn unten 


un müſſen die Nachforſchungen dort be⸗ 
Rs 


> 
* 


hielt eine Droſchke ſtill und der 

langſam heraus und trat ebenſo — — ſtieg 
Nun ſtand das ernſte, ſchöne Mädchen an der 

Thür und lauſchte athemlos — die 


ſchlanke 
Rechte das Herz gepreßt, als mü 
fen Erätme beihwidtigen. Es dauerte gg 


de 

bis er die beiden Treppen heraufkam, langſam 
wie ein ö 
has ein e 


ſtimmt, daß bei dem Rudern der Kavallerie 


der Gen. der Kav. z. D. v. Unger, der Gen.⸗Lt. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. April. Herr v. Blowitz bringt 

in der „Times“ einen die Friedenskoüferenz be⸗ 
handelnden Artikel, worin es heißt: Dieſe Kon⸗ 
ferenz bedeute eigentlich nichts Anderes, als eine 
Fortſetzung des geheimen Kampfes zwiſchen den 
beſtehenden Regierungen und der Sozialdemo⸗ 
kratie. Wenn dieſe Konferenz, wie viele daran 
theilnehmenden Mitglieder erklärten, lediglich 
einen Akt der Höflichkeit dem Zaren gegenüber 
bedeute und die Konferenz nur eine Schein⸗ 
konferenz ſein ſoll, ſo ſei dies ein Zuſammen⸗ 
bruch der betreffenden Regierungen und die große 
Maſſe des Volkes wird ſich der unvermeidlichen 
und immer ſiegesbewußteren Sozialdemokratie in 
die Arme werfen. 
Wie der „Vorwärts“ meldet, iſt der 
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Antrick 
an Blinddarm⸗Entzündung nicht unbedenklich er⸗ 
krankt. 

— Der evangeliſche Pfarrer Licentiat Ever⸗ 
ling aus Krefeld, der zum Studium der Los⸗ 
von⸗Rom⸗Bewegung Oeſterreich bereiſte, wurde 
geſtern dort mit der Begründung ausgewieſen, 
daß ſeine Reiſe 5 E * 3 
Agitation exrege; der Ausgewieſene betont den 

Fein religiöfen und wüpolikfägen 


nfor: rein 
Zweck ſeiner Reiſe. an 
— Es iſt im Allgemeinen wenig beachtet 
worden, daß der Gouverneur von Südweſtafrika, 
Major Leutwein, ſeit Langem die größten An⸗ 
ſtrengungen macht, die Eingeborenen zu ſchützen, 
daß er aber, wenn er kaum etwas Terrain ge⸗ 
wonnen hat, genöthigt wird, wieder einen Schritt 
rückwärts zu machen. So erließ er am 31. De⸗ 
ember 1898 ein Rundſchreiben an ſänmttliche 
ezirkshauptmanuſchaften, nach dem eine Eini⸗ 
gung über das Vorgehen in zivilrechtlichen 
Streitigkeiten zwiſchen Europäern und Ein⸗ 
eborenen erſtrebt werden ſollte. Auf der einen 
eite ſuchte der Gouverneur die Eingeborenen 
gegen den weißen Händler dadurch zu ſchützen, 
daß keine neuen Kredite mehr einklagbar ſein 
ſollten. Ausgenommen davon waren nur Forde⸗ 
rungen, die dadurch entſtanden waren, daß in 
Fällen eines nachweislich dringenden Bedürfniſſes 
Nahrungsmittel (außer alkoholhaltigen Getränken) 
auf Kredit verabfolgt waren. Der Zweck war 
der, die Händler vor leichtſinnigem Kreditgeben 
und die Eingeborenen vor leichtſinnigem Kredit⸗ 
nehmen zu warnen. Aber es zeigte ſich auch hier 
wieder, daß wirthſchaftliche Verhältniſſe ſich nicht 
von heute auf morgen ändern laſſen, denn unter 
dem 23. Februar erfolgte eine Bekanntmachung, 
durch die die Verordnung betreffend Kreditgewäh⸗ 
rung an Eingeborene bis auf Weiteres außer 


ſchien er ſtehen zu bleiben, als ob er ſich aus⸗ 
ruhe oder auf etwas beſinne. Endlich hatte er 
den Flur erreicht und ging mit müden, ſchleppenden 
Schritten über denſelben an Hedwigs Thür vorbei. 
Da hielt es die Lauſchende nicht länger aus, ſie 
athmete einmal mühſam auf, daß es wie ein 
Stöhnen klang, dann öffnete ſie die Thür. 

„Herr Stein!“ rief ſie leiſe, befangen. 

Er wandte ſich um und ſah ſie mit einem 
ſeltſam müden Blicke an. „Sie ſind es, Fräulein 
Reinhold?“ ſagte er, wie ſich beſinnend. 

Sie erſchrak bis ins Herz zuſammen, als ſie 
ihm ins Geſicht blickte. Er ſah bleich, eingefallen 
aus, wie um Jahre gealtert, die Augen lagen 
tief in ihren Höhlen, von dunklen Rändern um⸗ 

eben, und der glanzloſe Blick hatte etwas Un⸗ 
ſtätes, Umherirrendes, während er ſonſt ſo ſicher 
und klar die Dinge erfaßte. 

„Mein Gott, Sie ſind krank?“ fragte das 
Mädchen mit unverhohlener Beſtürzung. 

„Krank?“ antwortete Moritz, ſich gegen das 
Geländer lehnend, als bedürfe er einer Stütze, 
mit einem ſeltſam ſtillen Lächeln — „was nennen 
Sie krank, Fräulein Reinhold? Verſtehen Sie 
darunter nur, was die Leute in der Regel ſo 
nennen, wenn an der Maſchine eine Schraube, 
ein Glied den Dienſt nicht ordnungsmäßig ver⸗ 
richtet, dann bin ich es nicht.“ 

Er ſagte es langſam, wie die Worte mühſam 
zuſammenſuchend, und doch mit einem gewiſſen 
Behagen, wenn man es ſo nennen kann, ſelbſt⸗ 
ſezirend in ſich herumzuwühlen. Sie ſa 
daß ihm das Stehen ſchwer fiel, die 
einer Unterhaltung ſchlecht gewählt war, aber ſie 
fühlte eine unbeſchreibliche Beklemmung, in der 
ſie ihn nicht gehen laſſen konnte. 


Schüchternheit, einem Erröthen, 


degnete 


anal ind un ir 


kü gleichmäßigen Geſicht einen ungemein ei 
mädchenhaften A gaben. 
4 n 
ec 


furt a. 
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Kraft geſetzt wurde, „um den Betheiligten Zeit 
zu gewähren, ſich in die neue Regelung der 
inge zu finden““ Die Einklagung ſtehender 
Schulden kann daher wieder erfolgen, indeſſen 
lediglich gegen den betreffenden Schuldner ſelbſt, 
nicht aber gegen den Kapitän oder den ganzen 
Eingeborenenſtamm. Bislang richteten ſich die 
Einklagungen gegen den ganzen Stamm des 
Schuldners, mit dem Ziel, durch Landkonzeſſionen 
eine Begleichung der Schuld zu erwerben. Die 
Folge war, daß Landſtrecken von beſorgniß⸗ 
erregender Größe allmälig in die Hände der Be⸗ 
ſitzer von Handelshäuſern übergegangen ſind und 
nicht der wirthſchaftlichen Entwicklung des Schutz⸗ 
gebietes dienen, ſondern zu Spekulationsobjekten 
geworden ſind. Wir wiſſen nicht, ob der 
Gouverneur ſich vor Erlaß ſeiner Verordnung 
mit den Handelskreiſen in Verbindung geſetzt hat, 
wie er es aus Anlaß der Zollverordnung gethan 
hatte. Zu wünſchen wäre es wohl geweſen. 
Auch würde es ſich empfehlen, in ähnlicher Weiſe 
wie in Kiautſchou einen Gouvernementsrath zu 
bilden. Mit der fortſchreitenden Entwicklung des 
Landes wird man, zumal wenn man Kapital 
ins Land ziehen will, einer ſolchen oder ähn⸗ 
lichen Vertretung der Intereſſenten nicht entbehren 
können. 

— Ueber die Antwort, die der Miniſter 
Dr. Boſſe der polniſchen Deputation auf ihre 
Bitte betreffs des polniſchen Privatunterrichts 
ertheilte, berichtet der „Wielkopol.“: Auf die 
Ausführungen des Herrn W. v. Lebinski als 
Mitglied der polniſchen Deputation erwiderte 
Miniſter Dr. Boſſe u. A., daß die Regierung zur 
Förderung der polniſchen Sprache in der Schule, 
ſowie im Amte nicht verpflichtet ſei und daß ſie 
dies auch nicht thun werde, denn ſie erachte die 
polniſche Sprache, als eine fremde Sprache. Er 
habe nichts dagegen, wenn einzelne Damen ein 
bis zwei Kindern den polniſchen Sprachunterricht 
ertheilten, vorausgeſetzt, daß hinter dem Unterricht 
nicht etwa andere politiſche Zwecke ſteckteu. Die 
Regierung werde dagegen unnachſichtlich gegen 
die Bedrängung des Deutſchthums ſeitens der 
Polen, gegen die Agitation der polniſchen Blätter, 
ſowie gegen die Gründung von polniſchen Privat⸗ 
ſchulen einſchreiten. Er erachte das Vorgehen 
der polniſchen Preſſe als polniſch⸗ nationale 
Agitation. — Wo hatte alſo die „Germ.“ ihre 
Mittheilung her, der Minifter habe erklärt, er 
werde die Petition in Erwägung ziehen? 

— Die Meldung, daß die belgiſche Regierung 
eine neue internationale Konferenz behufs Ab⸗ 
ſchaffung der Zuckerprämien nach Brüſſel einzu⸗ 
berufen beabſichtige, ſtößt an hieſigen unter⸗ 
richteten Stellen auf entſchiedenen Zweifel. Die 
detaillirten Anträge, die jetzt der franzöſiſchen 
Regierung unterbreitet ſein ſollen, beziehen ſich 
allem Anſchein auf Vorſchläge, die Belgien un⸗ 
mittelbar nach dem Scheitern der Konferenz im 
Herbſt v. J. in Paris machen ließ. Daß es 
neuerlich auf ſie zurückgekommen ſei oder zurück⸗ 
zukommen beabſichtige, gilt hier als unbegründet. 

— Der Ausſchmückungskommiſſion des Reichs⸗ 

g g ein Modell zu Kandelabern 


tages lag ein a 5 N vor, 
welche für den Eingang nach dem Brandenburger 
Thore zu beſtimmt ſind. Die Ausführung der 
Kandelaber, welche auch nach der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung geſchickt werden ſollen, iſt dem Prof. 
Vogel übertragen worden. Die vorgelegte Skizze 
hat noch nicht den vollen Beifall der Kommiſſion 
gefunden. Bis Pfingſten ſoll die Entſcheidung 
über die Ausführung der Kunſtwerke getroffen ſein. 

— Die Angaben, die der engliſche Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Brodrick im Unterhauſe über den 
Antheil der drei Vertragsmächte an dem ſamoa⸗ 
niſchen Handel gemacht hat, ſind in der That ge⸗ 
eignet, Aufſehen zu erregen. Denn ſie ſtimmen 
weder mit den beglaubigten Angaben anderer 
zuverläſſiger Stellen, noch mit ſich ſelbſt überein. 
Wenn Herrn Brodricks Mittheilungen zutreffend 
wären, ſo bliebe ungewiß, wohin der größte Theil 
der Ausfuhr aus Samoa kommt. Er hat den 
Werth der Ausfuhr auf 47,339 Lſtrl. angegeben, 
den Antheil der drei Mächte aber berechnet er 
auf insgeſamt 16,839 Lſtrl. Wo bleibt der 
größte Theil der Ausfuhr im Werthe von 
31,440 Lſtrl.? Man kann ſich des Eindrucks nicht 
erwehren, als ob auch Herr Brodrick mit den 
Zahlen in ſeinen Nachweiſen etwas willkürlich 
umgeſprungen ſei, um die in England vielleicht 
nicht ganz angenehme Thatſache zu verſchleiern, 
daß Deutſchland die meiſten Intereſſen auf Samoa 
zu ſchützen hat, und daß das Auftreten der öffent⸗ 


„Setzen Sie ſich, nein dort, bitte auf das 
Sopha recht bequem in die Ecke. Sie ſehen ſo 
ermüdet aus.“ | 

„Ja, ich bin etwas müde,“ ſagte er mit dem 
ſeltſam gelaſſenen, ſchleppenden Tone, der ihr ſo 
in das Herz ſchnitt, und machte ohne Ein⸗ 
wendungen von ihrer Einladung Gebrauch. 
Sitzend athmete er einmal wohlig auf. „Kein 
en wenn man zwei Nächte nicht geichlafen | 
at.“ 

„Waren Sie verreiſt?“ fragte das Mädchen 
mit einem befangenen Blick. 

„Verreiſt? ja, wenigſtens über Land — weit 
fort — ich weiß es ſelbſt nicht, wo ich war.“ 

Er bemerkte ihren fragenden Blick und das 
ernſt bekümmerte Geſicht und fuhr ſich ein paar⸗ 
mal mit der Hand über die Stirn. „Mein Gott, 
ich ſpreche wohl tolles Zeug? Achten Sie nicht 
darauf, ich glaube, mir iſt wirklich nicht ganz 
wohl — das heißt, ich bin nur etwas erſchöpft.“ 

„Nicht wahr, Sie haben lange nichts genoſſen?“ 
fragte Hedwig warm, mit einem Tone, wie man 
einem Kranken zuſpricht. „Wann war es das 
letzte Mal?“ 

„Das letzte Mal —,“ entgegnete er beſinnend, 
„ich weiß wirklich nicht genau. Ich glaube vor⸗ 
geſtern, kann auch ſein, daß es geſtern war.“ 

Ich bringe Ihnen etwas,“ ſagte ſie eifrig, „ich 
habe dort nebenan friſche Bouillon ſtehen, die 
wärme ich Ihnen in der kleinen Kaſſerolle über 
Spiritus.“ Sie ließ den Worten ſchnell die That 
folgen und nach wenigen Sekunden ſchon brannte 
das Flämmchen unter dem kleinen Behälter vor 
ihr auf dem Tiſch auf einem Tablett. „Nicht 
wahr, Sie nehmen es an und etwas Brod und 
Fleiſch dazu?“ 

Sie find ſo gut — da werde ich es jedenfalls 
verfuchen. Ich glaube freilich, daß mir der Appetit 
ein für alle Mal vergangen iſt.“ g 
„„Zum Leben?“ ſtieß fie. plötzlich mit einem 
3 der wie ein verhaltenes Schluchzen 
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lichen Meinung Englands gegen Deutſchlant 
auch in dieſer Frage um fo gehäſſiger erſcheinen 
muß. Es wäre ſehr erwünſcht, wenn auch die 
neueſten deutſchen amtlichen Ausweiſe über der 
Handelsverkehr mit Samoa bald veröffentlicht 
werden könnten. Wir ſind feſt davon überzeugt, 
ſie würden die Angaben nur beſtätigen, die der 
Gothaiſche Hofkalender enthält, und aus denen 
ſich ergiebt, daß die Einfuhr zu gut einem Drittel 
und die Ausfuhr faſt ganz in deutſcher Hand liegt. 


Ausland. 


In Oeſterreich ſoll die Vermehrung der 
Infanterie auch die Errichtung von drei neuen 
bosniſchen Bataillonen umfaſſen. Für 1901 wird 
die Erhöhung des Kavallerie⸗ und des Artillerie⸗ 
ſtandes geplant. Ferner ſollen zwei neue Panzer⸗ 
ſchiffe und vier Kreuzer gebaut und die Baukoſten 
auf drei Jahre vertheilt werden. Von 1903 an⸗ 
gefangen iſt eine ſucceſſive Vermehrung der 

riegsmarine in Ausſicht genommen. Der pro 
1899 beanſpruchte außerordentliche Kredit beträgt 
6 500 000 Fl., der pro 1900 eingeſtellte Kredit 
zur Vermehrung der Flotte 8 250 000 Fl. 

Der Kaiſer ernannte den zur Dispoſition 
des allerhöchſten Oberbefehls geſtellten Feld⸗ 
marſchall⸗Leutnant Erzherzog Franz Ferdinand 
von Oeſterreich⸗Eſte zum General der Kavallerie 
und ſeinen Bruder, F. M. L. Erzherzog Ludwig 
Viktor, zum Feldzeugmeiſter. Ludwig Viktor iſt 
der einzige noch am Leben befindliche Bruder 
des Monarchen. 

In Paris fand zu Ehren des 
meiſters von Petersburg, Lelianow, 
länzenden Sälen des Hotel de Ville ein vom 

ariſer Gemeinderath gegebenes großes Feſtmahl 
ſtatt, an dem der Miniſterpräſident, der ruſſiſche 
Botſchafter Fürſt Uruſſow (mit den Inſignien 
des jetzt erhaltenen Großkreuzes der Ehrenlegion), 
der Miniſter des Auswärtigen, bei dem Lelianow 
vorgeſtern Abend zur Tafel war, und eine Menge 
hervorragender Perſönlichkeiten Theil nahmen. 
Charles Dupuy brachte den erſten Trinkſpruch 
aus. Er toaſtete „im Namen der Regierung der 
Republik und in Gegenwart des Botſchafters des 
befreundeten und verbündeten Souveräns“ auf 
den Zaren. Fürſt Uruſſow erwiderte mit einem 
Hoch auf den Präſidenten der Republik. Vize⸗ 
präſident Weber, der den mit dem Bautenminiſter 
in Tuneſien befindlichen Gemeinderathspräſidenten 
Lucipia vertritt, trank im Namen von Paris und 
ſeiner humanitären Ueberlieferungen auf das 
Gelingen des durch die Abrüſtungskon ferenz im 
Haag von Nikolaus II. angeregten Friedens⸗ 
werkes, auf die Herbeikunft der Gerechtigkeit und 
der Verbrüderung unter den Völkern und aufs 
Wohl der ruſſiſchen Gäſte. Lelianow entgegnete, 
die beiderſeitigen Achtungsbeweiſe würden das 
Freundſchaftsband zwiſchen den beiden Ländern 
noch inniger knüpfen. Graf Suzor, Chefingenieur 
der Stadt Petersburg, ſagte, Voltaire habe an 
Kaiſerin Katharina geſchrieben, das Licht komme 
vom Norden. Heute ſagen wir, vom Norden 
kommt Ihnen eine freimüthige, feſte Freundſchaft. 

In Madrid werden die Kriſengerüchte 
akuter. Angeſichts der ultramontanen Anſprüche 
Polaviejas ſoll Silvela feſt entſchloſſen ſein, ihn 
auszumerzen unter Heranziehung des Herzogs 
von Tetuan zum Auswärtigen und des Generals 
Azcarragas zum Kriegsminiſter. — Geſtern ers 
folgte hier die Ueberreichung des Friedensvertrags. 
— General Rios telegraphirt, daß die Befreiung 
der Gefangenen faſt unmöglich ſei, da die 
Philippiner ſie behalten, um ſie bei den Verhand⸗ 
lungen mit den Amerikanern zu verwerthen. — 
Die „Correſpondenzia Militar“ will wiſſen, ein 
engliſches Konſortium kaufe die Kredite von den 
früheren Kubakriegen und von dem letzten à 50 


Bürger⸗ 
in den 


Prozent. Die „Correſpondenzia“ verweiſt die 
Regierung auf die Gefährlichkeit dieſes Vor⸗ 
gehens. Der Kriegs⸗ und der Marineminiſter 


fordern in dem neuen Budget 42 Millionen 
mehr. 


Aus Newyork liegen folgende Meldungen 
vor: Admiral Kautz, der in einem Privatbriefe 
eine abfällige Aeußerung über den deutſchen 
Konſul in Samoa gethan hatte, erhielt eine Rüge. 
Die Situation auf den Philippinen wirkt in 
der Union höchſt unbefriedigend. Ein Aufruf 
von 35 000 Freiwilligen iſt zu erwarten. — 
Weiter beſagen Waſhingtoner Nachrichten: Der 
Marineminiſter hat dem Kapitän Coghlan anheim⸗ 


„Eben dazu,“ antwortete er ruhig, gar nicht 
. als könnte ihn nichts aus ſeiner Lethargie 
reißen. 

„Ich habe Sie aber eben darum hereingerufen, 
um Ihnen eine Mittheilung zu machen, die Ihnen 
neuen Lebensmuth geben ſoll. Leſen Sie dort die 
Stelle in der Zeitung.“ 

Er laß es durch und legte das Blatt ruhig 
wieder bei Seite. „Vorgeſtern um dieſe Zeit 
hätte es mich ſehr gefreut,“ ſagte er gleichgültig. 

„Nein, auch heute noch, und wenn nicht heute, 
jedenfalls dann, wenn Sie wieder — geſund ſind,“ 
entgegnete das Mädchen eifrig dringend, bittend. 
Sie trat an ihn heran und reichte ihm die Hand. 
„Ich wünſche Ihnen von Herzen Glück zu dieſer 
Auszeichnung, um die ich Sie beneide mit dem 
reinen Neide, der aus dem warmen Impulſe eines 
kunſtbegeiſterten Herzen kommt, das es ſchmerzlich 
empfindet, daß ihm das Selbſtkönnen verſagt iſt. 
Unter den ewig ſchönen Denkmälern der Alten, 
wie wird es Ihnen da erſt zum Bewußtſein kom⸗ 
meu, welche Größe und Herrlichkeit der Schönheits⸗ 
dieuſt den aufrichtigen Jüngern empfinden läßt!“ 

„Sie ſind ſehr freundlich,“ ſagte er, ihre Hand 
in Gedanken während ihrer Worte immer feſt⸗ 
haltend, „der Schönheitsdienſt, wiſſen Sie denn 
nicht, daß der Schönheitsdienſt uns vielmehr Ver⸗ 
derben bringt als Glück ?“ 

Sie entzog ihm leiſe ihre Hand, indem ſie auf 
die erloſchende Flamme wies. 

„Jetzt, bitte, iſt es Zeit.“ Sie füllte ihm die 
Taſſe und ſchob den Teller mit Fleiſch und die 
Brodſchnitte und Butter dazu dicht vor ihn hin. 

„Erſt müſſen Sie nun etwas genießen.“ 

„Aber, Sie müſſen mir Geſellfchaft leiſten, es 
genügt für uns zwei.“ — „Nein, ich danke, ich —“ 

„Dann muß ich auch danken.“ 

Nun holte ſie ſich auch einen Teller und gal 
ſich wenigſtens den Anſchein, mitzueſſen, wenn fie 
auch nicht viel aß. Sie war nicht im Stande 
dazu; aber ſie freute ſich im Stillen, wie er erſt 
langſam, wie ſich gewaltſam zwingend, nach und 
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ai eſtellt, den Brief des Marineminiſters, in ehülfen angenommen, welche die vor⸗ zu Anfang dieſes Jahres in huldvollſter Weiſe der Kriegervereine aus Sterkin und den Vororten] fuprung der Entwäſſerung der Grundſtücke durch 
Mile Den er wegen feiner neulichen Auftritte ges leben Schulbildung durch das Zeugniß die Geſellſchaft zu den großartigen Erfolgen be⸗ ſtatt. um 10 45 fi) ein Feſtgottes⸗ die zur Abführung der Abwäſſer bezw. der 
* tadelt wurde, der Preſſe zu übergeben. Auf der einer öffentlichen Schule nachweiſen können. glückwünſchen laſſen, welche der auf der Werft dienſt in der Jakobikirche an und um 2 Uhr | Fätalien beſtimmten ſtädtiſchen Kanäle ſich als 
a andern Seite es, daß der erfte Richter in Samoa, Aufnahmeprüfungen, wie fie früher von Organen erbaute Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm der Nachmittags beginnen die Verhandlungen des undurchführbar erweiſen würde, wenn es dem 
15 Sir Chambers, einen Brief an feinen Bruder der Poſtverwaltung vorgenommen wurden, und Große“ während feiner Fahrten zwiſchen Bremer⸗ Bez 4 de im Konzerthauſe. einzelnen Grundbeſitzer geſtattet wäre, die bei der 
. erichtet hat, in welchem er die Deutſchen auf zu denen ſich die Bewerber auf privaten Poſt⸗ hafen und New⸗Nork im letzten Jahre andauernd — Der Garniſon⸗Bauinſpektor und techniſche Einführung des Zwanges bereits vorhandenen 
A moa heftig tadelt. Dieſer Brief wurde ebens fachſchulen vorbereiten konnten, ſollen künftig errungen hat. Der Rekord dieſes deutſchen]Hülfsarbeiter bei der Intendantur des 2. Armee⸗ Abortgruben weiter zu benutzen, und daraus er⸗ 

falls der Oeffentlichkeit übergeben. — Der Brief nicht mehr ſtattfinden. ISchnelldampfers ſteht unter den Schiffen der korps, Trautmann, iſt in die Lokal⸗Bau⸗ ga ſich weiter, daß die Polizeiverwaltung auch 
155 des Admirals Kautz an ſeine Nichte wird von — Der deutſche Konſul in Livorno theilt ganzen Welt bisher unerreicht da. Die Durch⸗ beamtenſtelle nach Torgau verfetzt. fügt ſein muß, die Verhinderung einer ſolchen 
at den dortigen Blättern vielfach erörtert, aber man den dortigen Blättern mit, feiner Ueberzeugung ſchuittsgeſchwindigkeit bon 16 Reijen des Dampfer . » benubung durch das Verlangen der Ber 
10 glaubt nicht, daß die deutſche Behörde amtlich nach ſei die Mannſchaft des deutſchen Schiffes iſt 21,35 Knoten. Von den Erträgniſſen des N feitigung der Gruben ſicherzuſtellen. Die Noth⸗ 
Bl; davon Notiz nehmen werde. Dieſer Brief iſt „Spekulant“ an der Ermordung des dritten Offi⸗ Geſchäftsjahres 1898 bringt der Vorſtand Ab⸗ Die Abortgruben auf der wendigkeit dieſer Vorſchriften iſt vom Berwal⸗ 
eine weitere Beſtätigung, daß der amerikaniſche ziers, des Steuermanns Schütz aus Wolgaſt, ſchreibungen von 1 585 860,38 Mk. in Vorſchlag. 9 i tungsrichter nicht nachzuprufen. — Endlich ift 
Marineminiſter gegenüber Deutſchland die Politik unschuldig. Trotzdem wird d Mannschaft noch Ferner entfallen auf Gebäude 50%, auf N Laſtadie auch der aus dem Eigenthumsrecht hergeleitete 
der Nadelſtiche befolgt. — Eine aus Apia vom im Gefängniß gehalten. Maſchinen, Werkzeuge, Uſenſilien, Oefen und a5 5 Einwand des Klägers hinfällig; der Ye 
18. d. M. kommende amtliche Meldung berichtet — Am morgigen Sonntag feiert der Spedi⸗ Schwimmdock 10% und auf elektriſche Be⸗ Von Seiten der hieſigen Poltzei⸗ Verwaltung richter hat dieſen Einwand zutreffend unter dem 
über neue Kämpfe auf Samoa: Das amerika⸗ teur der „Union“, Fabrik n e leuchtung 20%. Die Vertheilung des ver- iſt bekanntlich bereits im Jahre 1896 eine Ver⸗ Hinweis auf die Entſcheidung des Gerichtshofes 

im 


niſche Kriegsſchiff „Philadelphia“ verließ den Herr Heſſe, fein 25jähriges biläum bleibenden Reingewinnes von 2 201 239,35 Mark ordnung erlaffen, wonach die auf der Laſtadie vom 5. Dezember 1881 zurückgewieſen. Es hans 
Hafen von Apia und begab ſich nach dem amert⸗ als Beamter der genannten Fabrik. ren empfiehlt die Direktion in folgender Weſſe: noch vorhandenen Abortgruben beſeitigt werden 
kaniſchen Vertragshafen Pago⸗Pago. Seitens] des Jubilars wird am Abend otel de Reſervebaufond 307 293,04 Mark, Garantiefond ollen; die von diefer Verordnung betroffenen 
der engliſchen Kriegsſchiffe wurde die Beſchießung Pruſſe“ ein Feſteſſen ſeitens der on und 200000 Mark, Penſlonsfond 50000 Mark, Grunpbeſzer wollten in dieſer Sache eine prin⸗ 
der ſamoaniſchen Stranddörfer an der Nordküſte der Beamten der Geſellſchaft veranſtaltet. ariſer Weltausſtellungsfond 40 000 Mark, zipielle höchſte Entſcheidung herbeiführen und 
von Upolu fortgeſetzt. Auch an Land fanden — Als volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung Kirche zu Bredow 5000 Mark, Tantiemen für erhoben gegen die und: Polizei⸗Verwaltung 
kleinere Gefechte ſtatt. Am 17. ereignete ſich wird heute im Bellebue⸗ Theater Auſſichtsrath. Direktion und Beamten 459 933,37 Klage im Verwaltungsſtreitverfahren, die jedoch 
drei Meilen von Apia ein Zuſammenſtoß, der Strauß's „Waldmeiſter“ bei kleinen Preiſen[ Mark, Dividenden 1 120 000 Mark, und Ey ſowohl beim Bezirksausſchuß wie bet dem Ober⸗ 
damit endigte, daß die Tanuleute den Rückzug wiederholt. für 5600 Stamm⸗Aktien Lit. B à 1000 Mark berwaltungsgericht zu Ungunſten des Klägers 
antraten. Etwa 70 Todte und Verwundete — Die heutige vorletzte Vorſtellung der] 14 Prozent oder 140 Mark auf Koupon Nr. 12 ausſtel. In den von dem Oberverwaltungs⸗ 
waren zu kouſtatiren; Europäer wurden nicht diesjährigen Saiſon der Zentralhallen iſtſ und für 4000 Prior⸗Stammaktien & 600 Mark gericht angeführten Gründen heißt es: „Was 
verletzt. Eine in Reſerve liegende engliſche Ab⸗ zum Benefiz für die Hauskapelle beſtimmt, am 14 Prozent oder 84 Mark auf Koupon Nr. 33. insbeſondere den vom Kläger erhobenen Einwand 
theilung betheiligte ſich nicht am Kampfe. morgigen Sonntag findet die letzte Vorſtellung Im Laufe des Jahres ſind an en Objekten der Unzuſtändigkeit der ſtädtiſchen Polizei⸗Ver⸗ 
r ͤ— B ſtatt, worauf beſonders hingewieſen ſei. — Im fertig geitellt bezw. inzwiſchen abgeliefert worden: waltung zum Erlaß ſowohl der angefochtenen 
— TE — — Laufe des Sommers werden in dieſem Jahre Im Schiffbau bie drei geſchützten Kreuzer Verfügung, als auch der Polizeiverordnung vom 
Arbeiterbewegung. die Zentralhallen wieder eröffnet werden für „Hai Yung“, „Hat Shen“ und „Hai Shew“ für 10. Dezember 1896 betrifft, auf welche dieſelbe 
dee Müuhen fub die Büdergepütfen n Jus Ee um. e RL Kae „oeriha” Für De field beuge daß Heide zen gehen dan de Sachthemen 
einen Streit eingetreten. 150 Meister haben — Wie ſchon mitgetheilt, beginnen am Marine; desgleichen in der Ablieferung begriffen zur eigenen Verwaltung überwieſenen Bauverwal⸗ 
ihre Forderungen bereits bewilligt. Aus ſtändig Montag in der „Philharmonie“ wieder Leip⸗ der Kreuzer 2. Klaſſe „Hanſa“. Im Mas- tung gehören. Der Kläger hat zwar die bes 
find noch 500 Gehülfen. — Die Brüſſeler ziger Sänger ihre humoriſtiſchen Abende, ſchinenbau wurden außer den Maſchinen und hauptete Unzuſtändigkeit damit zu begründen ver⸗ 
en, ee ut RL > und zwar iſt es die hier vortheilhaft bekannte 3 für die abgelieferten und noch im Bau ſucht, daß die Beſeitigung und Entleerung von 
tedner der ſozialiſtiſchen Partei werden am Anden dee Ne eee e 1 esc Er hufiongmafätne dag ben dusche ee Terittepofelhe Maß Schanz: . 5 e edabten Wäume, eine 
Abend vor dem Thore der Stadt vor den ver⸗ freundlichſte Auf fer b. Dieſelbe dürfte 1 kleinere Schiffsmaſchine, 3 berſchiedene Keſſel. regel darſtele und deshalb sachlich die ftähtifche Schanze Nr. 5, frei, it Rückſicht chf daß 
“111% %% 67 Ctid|Safgenenwattung zum Grich Heruf bepigiger|habınte ung Palanahan nut hp Dane 
„Peuple“ veröffentlicht eine Reihe Artikel, worin nn aa, N —— er ae An Ju 2 erg ie And al ar 4 a ichedend eingerichtet find, follen Verhandlungen angeknüpft 
Bar ä 8 — in * 2 — Schröder. R noch geblieben bezw. neu hinzugekommen: Der Hr die Zuständigkeit i nich! ob eine polizei⸗ — 8 1 8 4 5 —1 

ecken des Landes die Preisſteigerung r Kohlen ” ug 3 1 7 
TCECCCCCCCCCCCCCCC%%CCC%C%CCC((C( CCC 
habe und daß die jetzt zugeſtandenen Löhne mit Platze an der Hohenzollernſtraße find nur noch n auch nur weſentlich eine ſolche 3 die Nähe des Bahnhofs und des Bollwerks er 
biefer Preissteigerung in keinem Berbältniß heute und am morgigen Sonntag geöffnet. Dies Paſſagierdampfer „Pa der Doppelſchrauben⸗ hat. Denn wäre dem fo, fo ließe ſich eine Schülerinnen von außerhalb ermöglichen, die 
2 : ſelben erfreuen ſich fortgeſetzt der Gunft des Pu⸗ Schnelldampfer „Deutſchland und die beiden ſtrenge Scheidung deſſen, was zur VBaupoligei| Stunben diefer Kochſchule zu befuder, ohne des⸗ 


delt ſich eben nicht um eine Entziehung oder 
Beſchränkung des Eigenthümers im Sinne des 
Enteignungsgeſetzes, ſondern um die Durchfüh⸗ 
rung des in der beſtehenden Rechtsordnung be⸗ 
gründeten Grundſatzes, daß jeder Eigenthiimer 
ſein Grundſtück in einem derartigen Zuſtand zu 
erhalten bezw. zu unterhalten die Pflicht hat, 
daß die polizeilich zu ſchützenden Intereſſen des 
Gemeinwohls nicht gefährdet werden. Hierzu 
bleibt der Grundbeſitzer jeder Zeit verpflichtet 
und er kann auch neuen des fallſigen Anforde⸗ 
rungen der Polizei gegenüber mit dem Einwand, 
daß dieſelben mit dem Grundſatz der Unverletz⸗ 
lichkeit des Eigenthums unvereinbar ſeien, nicht 
gehört werden.“ 


C 
Geſchaftliches. 


Die Kochſchule des Hausfrauen⸗Vereins hier⸗ 
ſelbſt wird am 1. Oktober d. J. nach dem Heu⸗ 
markt verlegt und werden dadurch die von der⸗ 


An ehen. Das Blatt ſucht alle gegentheiligen Be⸗ bit und bürften auch u 1 . 

2 5 * 1 h an den beiden Schluß⸗ Doppelſchrauben ⸗Reichspoſtdampfer „Hamburg“ gehört und was allgemein der Polizei verbleibt, halb hier eine Penſion zu ts 
a beige ber 1 re len tagen noch die nlihge Anziehungskraft ausüben, und „Kiautſchon“ für die Hamburg⸗Amerikaniſche bei dem unlösbaren fachlichen Zuſammenhange ee 200 he 8 e dr 
0 125 is er 0 tiert en Eh 95 tur meldete, wenn die Witterung günſtig (ei, wie dies ers Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Hamburg, der der Baupolizei mit zahlreichen anderweitigen bindung. 

ai 0 * er Pr ie 5 50 80 ait Külrbeiter & 4 wartet werden kann. mbau des Doppelſchrauben 1 a Gebieten kaum aufſtellen. Dazu kommt, daß 

0 atz in verſchiedenen Glashütten Arbeiter eut⸗ * Die Königsſtraße wurde in vorletzter Nacht 8 Maria Thereſia“ und die beiden ſich die Nothwendigkeit einer baulichen Maßnahme 


0 . le 5 7 1 Naa Nee Geldlſgaften pr Schauplatz einer Schlägerei, bei der] Doppelſchrauben⸗Reichspoſtdampfer „König Albert“ auch auf Gebieten ergeben kann, die gar nicht 
1 9 


90 ftellen die Richtigkeit dieſer Meldung in Abrede, das Meſſer eine traurige Rolle ſpielte. Zwei und „Prinzeß Irene“ für den Norddeutſchen zur Baupolizei gehören. Entscheidend kann es Provinzielle umſchau. 


Stralſund iſt der Magiſtrats⸗A 


= 


von den Betheiligten, der Schloſſer Ifidor Lloyd in Bremen, der geſchützte Kreuzer „Bogathr” vielmehr nur darauf ankommen, nicht welchen 


4 = In — 
da fie noch für zehn Tage Kohlenvorrüthe haben. eich ner und der Arbeiter Olf Grube wur⸗ für die kaiſerlich ruſſiſche Regierung. Außerdem beſonderen Inhalt die Anordnung bezw. die Ver⸗ Maß aus Stettin in fein Amt als Nat en 


BIP ERS eee den gegen 11 no in der Breiten bezw. der 104 größere und kleinere Lokomotiven, 4 vers ordnung hat, ſondern ob fie ſich innerhalb der en 
Stettiner Nachrichten unteren Schulzenſtraße, wohin fie ſich noch ge⸗ ſchiedene Keſſel, 4 ftationäre Maſchinen und drei Grenzen desjenigen Gebietes hält, deſſen Rege⸗ Greifswald iſt der Bezirkshebamme Friederike 
5 f - „ ſcchleppt hatten, ſchwer verletzt 3 und Dampfpumpen. Zur Ablieferung an die Be⸗ lung nach dem Begriffe und den Aufgaben der Rühs, welche nach 40 jähriger eit ihr Amt 
* Stettin, 29. April. Mit dem Berliner in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. Ein ſteller gelangten während des Jahres 1898 Er⸗ Baupolizei diefer zugehört, und wenn es ſich um ) t 
Vormitiags⸗Schuelzuge traf geſtern der Herr dritter Mann iſt, gleichfalls verwundet, entlaufen. zeugniſſe im Geſamtwerthe von 20 573 739,56 einen beſonderen Zweig der Baupolizel handelt, Kaiſerin verliehene goldene Berdienſthroche übers 
Staatsſekretär v. Podbielski auf einer In- L. hat einen Stich in die linke Bruſt unterhalb Mark. An Verfiherungsprämien für die Feuers⸗ welcher Behörde derſelbe übertragen iſt. Hier u. feierte Paſtor Friebe 
ſpektiousreiſe hier ein. Herr Oberpoſtdirektor] des Herzens, G. eine Verletzung in der rechten gefahr und Probefahrten wurden für 1898 in nun iſt die Entwäflerung der Grundstücke, ins⸗ le es Jubiläum als Paſtor der 
Prowe war am Bahnhof zum Empfange er⸗Bruſt unter dem Schlüffelbein erhalten. Ueber Summa ee 131 888,21 Mark, an Beiträgen beſondere die Abführung der Abwäſſer und der Gemeinde. In Rummelsb ent⸗ 
ſchienen. die Veranlaſſung zu dem blutigen Raufhandel 7 Betriebs⸗ (Fabrik⸗) Krankenkaſſe 38 739,28 Fäkalien mittelſt der ſtädtiſchen Straßenkanäle in ſtand in dem am Markt belegenen bange 
— Am Sonntag, den 30. April d. J., und die Perſon des entflohenen Theilnehmers Mark, gleich 7,45 Mark pro Kopf, an Beiträgen Frage. Daß aber die Regelung diefer, die des Spediteurs Geiß ein großes Feuer, durch 
werden außer den fahrplanmäßigen Perſonen⸗ | fehlen noch beſtimmte Angaben. für die Unfall⸗Berufsgenoſſenſchaft 74 996,50 Obſorge für die entſprechende Einrichtung der welches nicht unerheblicher Schaden verurſacht 
zügen folgende Sonderzüge zwiſchen * Gejtern Vormittag um 7 Uhr wurde Mark, gleich 14,42 Mark pro Kopf, an Beiträgen Grundstücke dem Gebiete der Baupolizei anheim wurde. In Lebbin bei Greifenberg ſind bei 
Stettin und Podeluch abgelaſſen: Ab⸗ die Feuerwehr nach dem Haufe Roſengarten 12 für die Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung fällt, kaun keinem Bedenken unterliegen; damit einem fremden Schnitter die ſchwarzen Pocken 
fahrt von Stettin 2d Nachmittags, Abfahrt von gerufen, woſelbſt im erſten Stock in einer 38 086,49 Mark, gleich 7,33 Mark pro Kopf (die ſteht zugleich das Verbot der Anlage von Abort⸗ ausgebrochen und wurden ſofort die nöthigen 
Podejuch 71 Nachmittags. Schneiderwerkſtatt ein Fußbodenbrand ausge- ſoziale Geſetzgebumg belastete unſere Geſellſchaft gruben in nothwendigem Zuſammenhang. Wenn Vorſichtsmaßregeln angeordnet. Der Bürgers 
„. Wie alljährlich läßt die Mheberei J. F. brochen war, deſſen Bewältigung anderthalb daher im Jahre 1898 mit Summa 151 822,27 daher jene eee u 

Bräunlich zum Swinemünder Markt Stunden in Anf ruch na D Es N Regulativs für die en r der Stabts in miedeberg gewählt. In lit 
einen Extradampfer ab und zwar den „Wolliner — Die a ſchinenban⸗Aktlen⸗ſſchaft), an ſonſtigen freiwilligen Unkerſtützungen gemeinde Stettin zu fberſdelſenden Zweige der haben die ſtädtiſchen Behörden eine Beſhürfe 
Greif“, die Abfahrt findet Montag Vormittag Geſellſchaft „Vulkan“ veröffentlicht ſo⸗ für Beamte und Arbeiter 19 116,00 Mark, an Ortspolizeiverwaltung vom 20. Februar 1895 von 9500 Mark für eine dort zu errichtende 
8½ Uhr ſtatt, aber ſchon vom heutigen Nach⸗ eben den Geſchäftsbericht für das Jahr 1898 älteren Unfall⸗Entſchädigungen auf Grund des nicht zweifelhaft iſt, der ſtädtiſchen Polizei⸗Ver⸗ Haushaltungsſchule bewilligt. In Anklam kaun 
mittag ab liegt der Dampfer am Dampfſchiffs⸗ und übertreffen nach demſelben die Ergebniſſe Haftpflichtgeſetzes 2 734,80 Mark, an diverſen waltung übertragen ift, fo kann auch deren Zu⸗ am 1. Mai Herr Rud. Chriſten auf eine 25jäh⸗ 
al bollwerk zum Laden. N noch weſentlich die des Vorjahres. Bei den Steuern 130 669,16 Mark. Die höchſte Arbeiter ſtändigkeit zum Erlaß der Polizeiverordnung vom rige T it im dortigen Kataſteramt zurück⸗ 
1 — Wie alljährlich wird ſeitens der zuſtän⸗ umfangreichen Neubauten von Seiten der deutſchen zahl während des Jahres 1898 betrug 5825, die 10. Dezember 1896 und der zu deren Durchfüh⸗ blicken. Stolp iſt Theaterdirektor Huvard, 
0 digen Behörde darauf aufmerkſam gemacht, daß Marine iſt der „Vulkan“ bisher leer ausgegangen; niedrigſte 4687; an Löhnen wurden insgeſamt]rung erforderlichen Anordnungen nicht ange⸗ welcher mit ſeiner Geſellſchaft daſelbſt Opern⸗ 
in der erſten Woche des Monats Mai mit der die Preiſe der Kriegsſchiffe wurden von der 5 496 893,70 Mark gezahlt. Der Durchſchnitts⸗ zweifelt werden. Hieraus folgt aber ferner, daß vorſtellungen gab, geſtorben. In Wolluom 
BE der Lehrer Fritz Krauſe ſein 2bjährigeß 

uſtjubiläum. 
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N Abſuchung der ländlichen Grundſtücke nach der Konkurrenz ſoweit herabgedrückt, daß bei den ſehr verdienſt auf der Fabrik für ſämtliche Arbeiter es der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung nicht ver⸗ 
ii Wucherblume, senecio vernalis (Frühlings⸗ hohen Anforderungen der Marine ſelbſt ein be⸗erkluſive der Lehrlinge ſtellt ſich für das Jahr wehrt fein konnte, im Wege der Polizeiverord⸗ 
| Kreuzkraut), zu beginnen iſt und daß bis Mitte ſcheidener Verdienſt dabei nitch mehr verbleiben |1898 auf 3,34 Mark pro Arbeitstag; derſelbef nung die Beſeitigung der vorhandenen 
1 des Monats Juni die vollſtändige Vertil gung kann. Dagegen konnte die Geſellſchaft wie im ſiſt ſeit dem Jahre 1888 ſucceſſive um mehr wie Abortgruben, mögen dieſelben konſentirt ſein oder 
9 der Pflanze durchgeführt ſein muß. vergangenen Jahre außer dem Bau eines ge⸗ 25 Prozent geſtiegen. nicht, anzuordnen, denn nach dieſer Richtung ſind 
. Die Beiträge für die Land⸗ſſchützten Kreuzers für die ruſſiſche Marine noch e rang Jubelfeier des der Polizei Schranken nicht gezogen. Erwies 
| wirthſchaftsktammer von Bommernjden Bau von 6 Schiffen für die beiden größten 5. Bezirks (Pommern⸗Stettin) des Deutſchen |fih die Erhaltung dieſer Anlagen unerträglich 
N pro 1899 betragen % Prozent des Grundſteuer⸗ deutſchen Schifffahrtsgeſellſchaften abſchließen. Kriegerbundes wird am Sonntag, den 7. Mat, mit der Einführung des Kanaliſatlonsſyſtems, jo 
N Reinertrages. Darnach iſt der Beitrag für jeden Dieſe großen Aufträge werden für das laufende in Verbindung mit dem Bezirkstage hier [lag deren Abſchaffung in der Befugniß der „Saiſon⸗Vorarbeiten“ haben bereits ihren An, 
Thaler Grundsteuer Reinertrag 1 Pfennig.] Jahr und auch für einen Theil des nächſten feſtlich begangen werden. Bereits am Vorabend] Polizei und ſie war nicht genöthigt, weil etwa fang genommen, damit ſich unſer Bad bei der 
I Thalerbrüche kommen nicht in Anſatz. Jahres ausreichende Beſchäftigung im Schiffbau werden hieſige und auswärtige Kameraden ſich] das Entwäſſerungsſyſtem einmal wechſeln könne, Ankunft der Gäfte als bewährtes Schm chen 
„Nach den im Reichstage abgegebenen Er⸗ geben. Der Bericht erwähnt ſodann die Aner⸗ zu einem gemüthlichen Beiſammenſein in der|fid blos mit der Entleerung der Gruben oder der Natur präfentir. Der Kurgarten nen 
0 klärungen über die Vorbildung der An⸗ kennung, welche dem „Vulkan“ von Allerhöchſter[Glashalle des Konzerthauſes vereinigen. Am] mit der bloßen Zementirung derſelben zu be⸗ hergerichtet, die bekannte Doppelallee an ſeiner 
at wärter für den mittleren Poſtdienſtſ Stelle wegen feiner techniſchen Erfolge zu Theil] Sonntag Vormittag um 9 Uhr findet auf dem gnügen. Es liegt auf der Hand, die im Seite verbreitet u. a. m. In Bau b iſt 
werden in Zukunft nur ſolche Bewerber als! geworden iſt. Se. Majeſtät der Kaiſer haben! Kaſernenhofe an der Bellevueſtraße große Parade allgemeinen Geſundheitsintereſſe erfolgende Ein⸗ ein großer Muſikpavillon und beſonders es 


Teplitz⸗Schönau, Ende April. Wir ſtehe 
hier vor Eröffnung der Saiſon und die 


Seemanusheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 


Gemeinde der Beeeluigten Brüder in Chriſto, 85 h Ce T — r u II d 


Löweſtr. 13, part.: 
Abends 7 Uhr Predigt, Vorm, bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpuntt der böhm⸗ſächf. Schweiz, Bade-, Terrain uud Himat, Rurort. 


ö i : atobi- Kirche: 
\ Herzliche Bitte Herr * Fi Yan um 1 ü 8 
0 Noch einmal bitten wir für eine arme, unverſchuldet 82 Predi 2 . 8 e 955 endmahl.) 


0 in bittere Noth gerathene Familie um Unterftügung. 


err Prediger Steinmetz um 5 Uhr. Vorm. 9½ Uhr, Abends 
| Der Maun wieder an einer ſchweren Augenkrankheit . ge Ent der dee 11 Uhr Sonntagſchule. Prebiger Kante Koch's Pension, Hotel und Villa Stark, 
} erkrankt, erwerbsunfähig, fünf Kinder im Alter von der Proteſtation in Speyer. 4 ien: ö — ——ũ—d — ——ꝓä— ä —ä— ‚ 
I 2—11 Jahren, die Frau gleichfalls durch Krankheit! Der bisher fonntägtich um 5 Uhr ftattgefundene | Herr Vikar Jobſt um 10 Uhr. anz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
erhindert zu arbeiten. Die Familie ohne Miethe, Gottesdienſt iſt für die Zeit vom 7. Mai bis] Herr Vikar Jobſt um 2½ Uhr. bäder vis-h-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit prachs⸗ 
v ö 2 1 f ? 
ohne Feuerung, hat in den Feſttagen nichts zu eſſen 24 September d. J. einschließlich auf 8 ́ Uhr GEindergottesdienſt.) ] voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezlmmer, 
habt. Wir bitten die bemittelten Leſer, fh. d Vormittags verlegt. Salem: Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. ae geſunde 
gehabt. K. atten die benin Feſer iich der Eu. Garniſon⸗Gemeinde: Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. Sommerfriſche (eine der prächtigſten); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſſon für kurzen 
Aermſten barmherzig anzunehmen. W 9 Uhr, Johanniskirche: Herr] Herr Paſtor Dux um 2½ hr. ,, und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. ee umgegend. „wi 
Die Expedition. HOberpfarrer Caeſax. en eattenblenf) — Telegramm⸗Adreſſe: „Hotel Stark, Bodenbach“. 
a Kindergottesdienſt 10½ Uhr, Ev. Vereinshaus. 8 Vuther⸗Kirche (Oberwiek): Schul W a Rh, 
b Johannis- Kirche: Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. e zu orms a. 
| Herr Prediger Dr. Scipio um 10%, Uhr. Nachm, 2 Uhr Kindergottesdienſt. F 22 sa @ r as zun am 1. Mai u. 1. — 2 jea Jahres 


ähere Auskunft unentgeltli 


Brettwaaren⸗Verkauf! d. „0 S. oben an Ji Aerpmakt) Die Direcion: Leben- Helbig. 


| Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder gelegenen Peter- und Paulskirche: Herr Pastor Homann um 10. Uhr, Linie velbein⸗ tarke 
} F zu Kleinitz im Kreiſe Grün⸗ Herr 5 Si 10 ie 60 r Rem (cs e B ad Polzin Dh race und Mosrbäder, ee uk 
f erg i. © Predigt, Beichte endmahl. 8 2 3 Lipperts und Quaglios 
1270 laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen] Herr Prediger ar . 8 2 IE re ber ae mähler Auſtalten: 9 une oo Brandt. ane ee 
N Be 3 z 92 OR 4 e Waller d Herr a Borchardt um 1 Uhr. Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kalſerbad, 
} 3400 „ 1 „ „ Bretter (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) * eee Kinbergotteabienft.) —n en —— 8 3 Jau Hugin, Karl Riesels Neifetontor und der 
2100 Ne ee „ rr Prediger Siter um 2 Nr, Friedens · Kirche (rabon): “I wowrise in Berlin. 
| a . „ 26 „4 . „ Betſaal F Herr Paſtor Mans um 101% Uhr. 4 
0000 „ 5 u N „ Herr um . 5 - g Kin 
14000 18 . nnisffofter-Sant (Neuftadt): Nee ne year he 2 z 


gſänmmtlich vom Ginfchnitt pro 1898/99) öffentlich an] Herr Prediger Stephani um 9 Ubr. 


ve Ne. Stettiner Pferde-Lotterie, 


den Meiftbietenden gegen b a Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergftr.): 8 ’ 
| 8 —. 725 aare Bezahlung verkauft Bor. 10 Abe dene (Bergſtr.) Br 5 age A fr . * . DH 12599. 
| Donnerſtag, den 18, Mai 1899, % Falor neuen Haft: den Pede; Bal un (0 üncho w): a et es — i nal | 
I Vormittags 10 Uhr, Lalheriſche gen . be Herr Prediger Schweden um 2 24 Eu ulpagen und Pferde. 
1 auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 2 „Eing. Eliſabet regen merensdorf: f K “ 
Die geſammte kieferne Wagare iſt nach Länge und Vorm 9%, — . A . Win ei n 8 a0 Fr er — 3 — 2 
| Breite ſortirt und nach der Qualität in 3 Klaſſen ein⸗ Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, Herr Paſtor Hümefeld um 9 Uhr empfiehlt gegen oder a 

getheilt. Die Bretter und Bohlen haben eine Länge g. Elifabethftr.): — — Gar 1 HL. 8 1 22 t 2e Stettin „ 

von 4, 5, 6, 7 und 8 Meter. a Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. Freiwilligen⸗Miſſion. Sonntag Abend 8 Uhr 7 Bohulzenstrasse 39. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt fations .Berjammlung im Konzert.] Gyangefifations-Verfanmlung. Mittwoch Abend 8 Uhr“ —— Die Bestellnnzen erbitte baldigst, da die Loose vor Ziehung dete vorerimnn . . 

gemacht werden. haus, Eing. Auguftaftr, 4. Aufgang, 2 Tr., Poldtech⸗] Heiligungs⸗VBerſammlung Kronenhofſtr. 25, 1 Tr. Eing.—— 
b Me Wogen bo: Silicen, Gelber, eh Saal, Somıtag, end 8 he, wog Schemen — — Ten at enn L os C 
k Neufalz a. O., Nittrig. tiſteu⸗Kabelle (Johannisſtr. J): en. 
77 F Beer Se] 1 ie. 
f 1 E um. 7 i je 5 Ev. Traktatvereins in der Aula vienftifts- K 2 b Pf d Lo 
\ . x onif ae raße 15 2 br. N We e Brite 2 — — D önigs erger er E- tterie, DZ 
2E c ee Er 
E zum Sonn antate); tag stunde. Ev. Verein „ Paſſauerſtr. 9 ; i 
Bat 8 uur n .. find. zu haben in Baus 1 3 5 3, fowie bel 
f 4 . „ ’ . 2 4 2 1 a N 
| fiſtorlalrath um 10½ Uhr. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Abends 6 bund ⸗Gebetſtunde. iſt herzlich eingeladen. * n N 5 3 - “ ö 

Fr Prediger Laur um 5 Uhr. bübusche Unterrebung. 85 rediger Mahler aus Holftein, R. Grassmann, Lindenſtr. 25. 


unsere Bülte. erfreuen, daß die Kurkapelle mußte aber der wiederholte, ſchwere Vertrauens⸗ 
veorganifirt und auf 48 Muſiter unter Leitung bruch ſtrafſchärfend ins Gewicht fallen und wurde 
von Karl Jeſſchre verſtärkt iſt; Letzterer war daher anf ein Jahr Gefängniß erkannt. 


weiter Direktor des berühmten ainorcheſters in PF 


nchen und hat ſich bereits einen großen Ruf 2 l 
erworben. In der abgelaufenen Woche waren Vermiſehte Nachrichten. 
— Die Geunrebildchen, die von den Fahrten 


der 1 105 hass na; Peer: 

Tettenborn in Geſellſchaft mehrerer nehmer auf der ſibiriſchen Eiſenbahn von der örtlichen 
vom Karlsbader Aerztetage nach Leplie Schbnau unter Präventivzenſut ſtehenden Preſſe gezeichnet 
werdeft, derart, daß, wenn unter der 


r um die hieſigen Kureinrichtungen zu 
Zeitungsnummer nicht der Vermerk: „Von der 


. de gel, deſſdinc Daeiäneten und ind 
der Zeit n ezeichneten und ins⸗ > 4 
niet ihre —— über die komfortable Zenſur erlaubt“ ſtünde, der ausländiſche Leſer 
85 1 beſtimmt nur an Zeitungsenten denken könnte. 
sub zweckmäßige Einrichtung naſeres ſchönen Die Diebereien des Zugperſonals ſind derarti 
Baiferbabes zum Ausdruck brachten. We 19 
Ess daß die Reiſenden, um ihr Hab und 
—. ut einigermaßen zu ſchützen, ſich zu größeren 
Geſellſchaften zuſammen zu thun beginnen. Aber 
laſſen wir die Zeitung „Sſibſrski Liſtok“ ſelbſt 
erzählen: In einem Waggon zweiter Klaſſe reift 
eine Geſellſchaft begüterter Leute. Mit den 
Schrecken der ſibiriſchen Eiſenbahn wohlbekannt, 
trifft dieſe Geſellſchaft die verſchiedenſten Vorſichts⸗ 
maßregeln: man ſchläft der Reihe nach, man er⸗ 
richtet Barrikaden, man ſieht häufig Alles nach. 
Aber nichts half, beſtohlen wurden die Meiſten 
doch, ohne daß ſie auf Jemand einen beſtimmten 
Verdacht hätten werfen können, wenn nicht auf 
den Heizer mit ſeiner Galgenphyſiognomie. Dem 
Einen war die Uhr abgeſchnitten, dem Zweiten 
das Portemonnaie geraubt, dem Dritten die 
Brieftaſche mit größeren Wert hpapieren u. ſ. w. 
Natürlich ſchlugen die Paſſagiere Lärm und die 
Eiſenbahnverwaltung ſchenkte auch ihren Klagen 
eine gewiſſe Aufmerkſamkeit; ſie that ſogar das, 
wozu fie kein Recht hatte: fie durchſuchle ſämt⸗ 
liche Paſſagiere des Waggons. Natürlich wurde 
nichts gefunden. Das Zugperſonal aber wurde 
nicht unterſucht; die Behörde traut ihm mehr 
als den Paſſagieren zweiter Klaſſe. Einige Zeit 
nachher wurden in der Nähe der Unglücksſtation 
einige Werthdokumente gefunden, welche für die 
Diebe keinen Werth hatten, da ſie auf den 
Namen lauteten; alles aber, was von den Lang⸗ 
fingern verwerthet werden konnte, blieb ſpurlos 
verſchwunden. Natürlich rufen derartige Vor⸗ 
fälle unter den Reiſenden Schrecken hervor. Nie⸗ 
mand entſchließt ſich, eine Eiſenbahnreiſe anzu⸗ 
treten, bevor er nicht eine größere oder kleinere 
Anzahl ihm bekannter Reiſegefährten gefunden 
hat. Wir haben eben ein Qui pro quo, Die 
Eiſenbahnobrigkeit traut den Paſſagieren nicht, 
und die Paſſagiere blicken mißtrauiſch auf das 
guaperional, welches wirklich nicht frei von jeder 
Sünde iſt. Die . Verwaltung trägt natür⸗ 
lich an dieſen Zuſtänden keine Schuld. Sibirien 
iſt ein Land, in welchem die Kultur noch keine 
Wurzeln geſchlagen hat, wo noch die rohen In⸗ 
ſtinkte ihre ausſchlaggebende Rolle ſpielen. So 
hoch ſind die Gagen des Zugperſonals nicht, 
daß dafür zuverläſſige Leute aus dem europäiſchen 
Rußland gewonnen werden könnten, und ſo muß 
man fi wohl oder übel mit dem Material ber 
gnügen, welches Sibirien liefert. 
amburg, 27. April. Zum Braunſchweiger 
Knabenmorde wird berichtet, daß unter dem 
dringenden Verdachte, auf der Chauſſee Freeden⸗ 
Erzhauſen am 13. März ihren Knaben ermordet 
zu haben, in Hannover in der vergangenen Nacht 
die 21jährige Jetta Seiden aus Galizien ver⸗ 
haftet worden iſt. Der Mit beſchuldigte, ihr an⸗ 
N Bruder Juda Seiden, iſt flüchtig. 
zb 28. April. Nach amtlicher Be⸗ 
kanntmachung find einige ins Krankenhaus ein⸗ 
elieferte ruſſiſche Landarbeiter an den echten 
ocken erkrankt. 


Literatur. 


Von 15 Ges S äeteebnde ber. alien 
enenklopüdi rter eugliſchen 
und deutſchen Sprache, Langenſcheidt'ſche Ver⸗ 
lags buchhandlung in Berlin, tt nicht nur der 
engliſch⸗deutſche Theil in zwei Bänden vollendet, 
ſondern auch ſchon der erſte Band des deutſch⸗ 
engliſchen Theiles nahe vollendet, da die Liefe⸗ 
cung 11 bereits mit dem Worte „Herz“ ſchließt. 
Wir können das Buch aufs wärmſte e 


Von den Wiener Künſtler⸗Poſtkarten 
der Firma Philipp u. Kramer in Wien iſt wieder 
eine neue Serie à 10 Karten erſchienen, und 
zwar: „Der Steiermark Burgen“ von Profeſſor 
Kopallik. Derſelbe hat mit künſtleriſchem Blicke 
einige der intereſſanteſten und dabei maleriſcheſten 
unter den ſteieriſchen Burgen und Ruinen zu 
einem in feiner Art ganz prächtigen Miniatur⸗ 
Album vereinigt, lauter famoſe Aquarellblätter, 
die nun in Geſtalt von Poſtkarten und in beſter 
Reproduktion dem größeren kunſtfreundlichen 
Publikum zugänglich gemacht werden. Da iſt 
vor Allem die herrliche Riegersburg, eine der 
beſterhaltenen und hiſtoriſch denkwürdigſten Bur⸗ 
gen Steiermarks, nunmehr ein Fideikommiß⸗Beſitz 
des Hauſes Liechtenſtein, dann die ſelbſt als 
Ruine noch immer prächtige Frauenburg bei 
Unzmarkt, mit welcher der Name des Minneſän⸗ 
gers Ulrich v. Liechtenſtein unzertrennlich verbun⸗ 
den iſt, dann Burg Peggau, die von den Grazern 
auf ihren Ausflügen ſo gern beſuchte, leider faſt 
ganz zerſtörte Ritterburg, dann die Schlöſſer 
Friedſtein und Feſtenburg, dann die romantiſch 
gelegene Ruine Katſch, die mehr oder minder zer⸗ 
allenen Burgen Gallenſtein, Waxenegg und 

eifenſtein, dann endlich Teuffenbach, halb Ruine, 
alb wohnlich neu hergeſtellt — lauter wahre 
einodien im Kranze der Burgen Steiermarks, 
welche in den farbenfriſchen, ſtimmungswarmen 
Aquarellen eine treffliche Wiedergabe gefunden 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 29. April. Vor der 
Strafkammer 


erſten 
s hieſigen Landgerichts 
atte ſich gehen der erſt 18 Jahre alte Hand⸗ 


ungslehrling Albert Otto Behr von hier wegen 
Unterſchlagung, Betruges und Urkundenfälſchung 
zu verantworten. Der Aue Menſch war am 
1. April 1897 in ein, hiefiges Bankgeſchäft, das 
auch umfangreichen Loos vertrieb beſſtzt Lehr⸗ 
ling eingetreten. Bei einer im August deſſelben 
Jahres vorgenommenen Reviſion des Loos be⸗ 
Be wurde ein erhebliches Manko entdeckt und 

ehr, dem die Sole 14 den Loosverkauf ander 

2 : * N 


ſich au 
vergriffen habe. Der enkſtandene Fehlbetrag be 


lief ſich auf 231,10 Mork, derſelbe war bergeftalt 


ſchwerenden Umſtänden, denn er ſetzte zweimal r E 

gg 5 b ri 2 8 ag a nicht ; fie empfing a den 
1 > 

— AN 14,95 Mark ein. Ferner ſteckte eſuch der königin Viktoria. 


Lahn“, von Newyork kommend, 26. April 8 Uhr 
Morgens in Southampton angekommen und um 
9 Uhr Vorm. die Reife nach Bremen fortgeſetzt. 
Der Dampfer überbringt 345 Paſſagiere und 
volle Ladung. „Crefeld“, von Baltimore kom⸗ 
mend, 26. April 2 Uhr Nachm. a. d. Weſer an⸗ 


gekommen. „Heidelberg“, nach Oſtaſien beſtimmt, 
26. April Vorm. in Hongkong angekommen. 
Wittenberg“, von Oſtaſien kommend, 25. April 
Kachm. in Suez angekommen. „Nürnberg“ 26. 
April Vorm. Reiſe von Singapore nach Suez 
fortgeſetzt. ö 


Berlin, 28. April. 
Deutſcher Reichstag. 


74. Sitzung vom 28. April 1899, 
1 Uhr. 

Eingegangen: Geſetz betr. Gebührentarif beim 
Nordoſtſee⸗Kanal. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 
dritte Berathung der Bankgeſetznovelle. Abände⸗ 
rungsanträge liegen dazu nicht mehr vor, dagegen 
beantragt der Abg. Arendt eine Reſolution: 
Den Reichskanzler zu erſuchen, daß er behufs 
Sicherung reichlicher Goldbeſtände in der Reichs⸗ 
bank und dadurch bedingten billigeren Diskonts 
die Reichsbank anweiſe: 1. Goldankäufe durch 
Verlängerung der zinsfreien Vorſchüſſe auf aus⸗ 
ländiſches Gold und durch Erhöhung des An⸗ 
kaufspreiſes für Gold thunlichſt zu fördern; 2. 
Barren und fremde Goldmünzen ſofort ausprägen 
zu laſſen; 3. dem Export von Gold ſeitens der 
Arbitrage durch ein Aufgeld auf exportfähiges 
2 bis höchſtens 10 pro Mille entgegenzu⸗ 
wirken. 

In der Generaldiskuſſion über die Vorlage 
bedauert 

Abg. Raab (Antiſ.), daß der Kardinalpunkt 
der Forderungen ſeiner Partei, die Verſtaat⸗ 
lichung der Bank, kaum in ernfthafte Erwägun⸗ 
gen gezogen worden ſei. 

Abg. von Stau dy (konſ.) erklärt, feine 
Freunde ſeien jetzt, nachdem ihre Anträge abge⸗ 
lehnt worden, nicht in der Lage, der Vorlage 
zuſtimmen zu können. 

Abg. Fiſchbeck entgegnet dem Abg. Raab, 
der geſtrige Beſchluß“ über die Wahlen zum 
Ausſchuß habe in der Zuſammenſetzung des Aus⸗ 
ſchuſſes nichts geändert, ſondern nur der That⸗ 
ſache Rechnung getragen, daß es künftig auch 
1000 Mark⸗Antheile giebt. Herr Raab habe in 
der Kommiſſion nicht einmal den Mund aufge⸗ 
than, geſchweige denn Anträge geſtellt, wie ſich 
denn überhaupt die Antiſemiten nur auf dema⸗ 
gogiſche Reden beſchränkten. 

Abg. Heim und Abg. Müller: Fulda 
(Zentrum) wenden ſich gegen v. Staudy. 

Abg. v. Kardorff erklärt, er und ſeine 
Freunde würden für das Geſetz ftimmen, obwohl 
ſie keine Gewähr dafür hätten, daß die Praxis 
der Leitung der Reichsbank eine andere werde, 
als blsher. * . 

Abg. Liebermann. v. Sonnenberg 
polemiſirt gegen Fiſchbeck, um das Verhalten der 
Antiſemiten gegenüber dieſer Vorlage zu recht⸗ 
fertigen. Fiſchbeck wolle er an ſeinen „Ver⸗ 
beugungen vor dem Judenthum“ nicht hindern. 
Herr Fiſchbeck habe dieſelbe jetzt wohl beſonders 
nöthig, um das Jeſeire Richters wieder gutzu⸗ 


935 rag Präſident Graf Ball 

d ra alles 
ſtrem mit, daß der Abg. Heim feinen geſtrigen 
Antrag zum Artikel 5 wieder eingebracht habe: 
Das Diskontiren unter dem offiziellen Diskont 
der Bank ſolle den Privatbanken nicht ſchon bei 
einem Diskont von 4 7 


h . erſt 
dann, wenn dieſer Satz chritten ſei, unter⸗ 
ſagt ſein. 

Abg. von Stau dy erklärt, feine Partei 
ae wie geſtern geſchloſſen dieſen Antrag abs 
ehnen. > 

Abg. Raab weiſt den Fiſchbeck'ſchen Vor⸗ 
wurf antiſemitiſcher Demagogie zurück. Wie 
demagogiſch die Freiſinnigen ſelber handelten, 
beweiſe die Aufforderung eines freiſinnigen 
Blattes während der letzten Wahlbewegung, anti⸗ 
ſemitiſche Verſammlungen zu ſprengen. (Rufe 
links: Verleumdung! Wo war das ?) Er werde 
are die betreffenden Zeitungsausſchnitte vor⸗ 
egen. 

Abg. Fiſchbeck beſtreitet die Richtigkeit 


kauf von Frachtbriefen übergeben war, in die 3 8 ; 
70 15 und 2 zog er in zwei Fällen kleine Schiſfsnachrichten Idieſer Angabe. 9 
ee 
Such aun ein. _ Der, e eh nei 2: Nachm. Reife von Southampton nach Cherbourg Müller⸗ Fulda und v. Standy ſchließt die 


ftänbig und fand das Gericht auch in ſeine 


ſei 
Jugend Grund zur Annahme mildernder Umftände fortgeſetzt. en von Oſtaſien kommend, Generaldebatte. 


Berliner Börse 


vom 28. April 1899. 


bezüglich der Urkundenfälſchung. Andererſeits 25. April 3 


Die Jagdnutzung auf der ſtädtiſchen Feldmark 
* berels reuzlau, ca. 937 ha, grenzend an 
die Königliche Caſelower Forſt, ſoll vom 1. Juli d. J. 
ab auf ſechs Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet 


werden. N 
Sms ſteht Termin am Montag, den 12. Juni 


Vormittags 11 uhr, zu Rathhauſe hierſelbſt 
15 Nach itebhaßer eingeladen werden. | 
e Offerten find mit entſprechender Auf: 
ſchrift bis zu obigem Termine bei uns einzureichen. 

Die Bedingungen liegen in unſerem Bureau zur 
Einſicht, kömien auch gegen 1 % ab ſchriftlich be⸗ 


den. g 
r Aion den 22. April 1899. 
Der M 


agiſtrat. 


Lübbe. 


1 nd Brandarbeiten, ſo⸗ 
2 2 der * rung. Hand» und 
werden bei mäßigem Preiſe gut und 


urichſtr. r. „ 
Ecke ee Ve Terug 
Meine n Patienten 
und alle nleidenden er⸗ 
laube ich mir auf meine 
fen aufmerk- 
N. Diefelben 
find mir E und 
Frankreich rt und gehören in 
hygieniſcher Beziehung ſowie in Be⸗ 
2 auf eit zu den beſten 
rzeugniſſen der heutigen Zahntechnik. 
E. Preinfalck, 
Breiteſtr. 60, II. 


Grabow a. O. 
Ev. Jüngl. u. Männer-Verein. 
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Abgg. Graf Stolberg und Cahensly an⸗ ſeille oder in Sarda in Algier ſeit nahezu Norte 
nommen, ebenſo debattelos eine Reihe weiterer Jahren zurückgehalten werde, ſchreibt die Nord 
aragraphen und Artikel, ; Allg. Ztg.“, es habe ſich bei den ſtellten 

Beim Artikel 5 empfiehlt Ermittelungen herausgeſtellt, daß es ft 

Abg. Heim ſeinen ſchon angekündigten An⸗ einmal um müßige Erzählungen handelt, 
trag. Die Abſtimmung darüber iſt eine nament⸗ jeder thatſächlichen Unterlage entbehren. 
liche und ergiebt Ablehnung des Antrages mit — Die Angelegenheit bezüglich des Portals 
142 gegen 123 Stimmen. der Märzgefallenen wurde, wie angekündigt, in 

Der Reſt des Geſetzes wird debattelos er⸗ der heutigen Sitzung des Magistrats verhandelt. 
ledigt und ſodann in der Geſamtabſtimmung das Wie man dem „B. T.“ mittheilt, wurde amtlich 
ganze Geſetz angenommen. Dagegen ſtimmten Verſchwiegenheit über die Verhandlungen den⸗ 
die Konſervativen, Antiſemiten und baieriſchen Betheiligten zur Pflicht gemacht. 5 
Mitglieder des Zentrums. Prinz Heinrich unternimmt, wie dem 

Abg. Arendt empfiehlt ſodann die von ihm 
beantragte Reſolution. 

Geh. Finanzrath v. Glaſenapp weiſt 
darauf hin, daß die Kommiſſion bereits die 
Arendt'ſche Reſolution einſtimmig abgelehnt habe. 
Arendt habe ganze Reihen von Unrichtigkeiten 
und Ungenauigkeiten angeführt. Unrichtig ſei 
vor Allem, daß unſere monetäre Lage unbe⸗ 
friedigend ſei. Eine ſehr wichtige Angabe, eine 
Auskunft des ſtatiſtiſchen Amts — daß nämlich 
die Zuſammenſetzung des Miſchmetalls (aus 
Bruchgold und Bruchſilber) ſehr leicht feſtzuſtellen 
ſei, habe Arendt in ſeinem Anhange zum Kom⸗ 
miſſionsbericht mit Bedacht unerwähnt gelaſſen, 
während er eine andere Auskunft des 
ſtatiſtiſchen Amts, die ihm für ſeine 
Schlußfolgerungen günſtiger erſchien, mit⸗ 
getheilt habe. (Rufe: Hört, hört!) Es müſſe 
das ausdrücklich feſtgeſtellt werden! Die Reichs⸗ 
bank bedürfe keinerlei Anregung und am wenig⸗ 
ſten der in der Reſolution vorgeſchlagenen Maß⸗ 
nahmen, um nach Möglichkeit Gold im Lande zu 
erhalten. Sie habe auch bisher ſchon alles dazu 
Geeignete gethan. Herr Dr. Arendt habe ſeine 
Ausführungen und Vorſchläge wohl nur machen 
können — Herr Dr. Arendt möge ihm dieſe Be⸗ 
merkung nicht übelnehmen —, weil derſelbe bei 
ſeinen vielfachen ſonſtigen volkswirthſchaftlichen 
Studien wohl nicht Zeit gehabt habe, auch der 
deutſchen Münzverfaſſung ſeine Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden. (Große Heiterkeit.) Redner legt 
dann eingehend ziffermäßig vor, wie irrig die 
Annahme einer unzulänglichen Golddecke in 
Deutſchland ſei. Gerade Deutſchland habe ſeit 
einer langen Reihe von Jahren nicht nur keine 
keine Goldverluſte erlitten, ſondern einen alljähr⸗ 
lichen erheblichen Goldgewinnſaldo gehabt. Auch 
haben wir eine ſehr große heimiſche Gold⸗ 
fluktuation, auch das iſt eine werthvolle Reſerve, 
welche uns unſere Währung ſichern hilft. (Leb⸗ 
hafte Bravos.) 

Abg. Kardorff will auf all dieſes viele 
Ziffernmaterial nicht eingehen, denn auf alle 
Fälle bleibt die auffällige Thatſache beſtehen, 


„B. T.“ zufolge in Kiel verlautet, demnächſt eine’ 
Expedition ins Innere Chinas. Es ſoll die Ab⸗ 
ſicht beſtehen, auf dem Jangtſekiang ca. hunderk 
Meilen weit vorzudringen. Das Kanonenboot 
„Iltis“ ſei für die Stromfahrt in Ausſicht ge⸗ 
nommen. } 
— In Steglitz brach heute in der Wohnung! 
der Zeitungsträgerin Frau Hirteler während deren 
Abweſenheit Feuer aus. Die drei in der Woh⸗ 
nung befindlichen Kinder kamen dabei durch Er⸗ 
ſticken ums Leben. ! 

Wilhelmshafen, 28. April. Der Fiſcherek⸗ 
kreuzer „Ziethen“ betraf in der Nordſee ein 
holländiſches Fiſcherfahrzeug beim verbotenen 
Fiſchen. Das Letztere wurde feſtgenommen. } 
Wien, 28. April. In der heutigen Land⸗ 
tagsſitzung provozirte der Antiſemit Schneider 
einen großen Skandal wegen der Konfiszirung 
des „Deutſchen Volksblattes“, welches ein Tele⸗ 
gramm über den angeblichen Ritnalmord in 
Polna veröffentlicht hatte. Schneider beſchuldigte 
den Juſtizminiſter, von den Juden beſtochen zu 
ſein und bezeichnete die Juden als Mörder, 
welche Chriſtenmädchen abſchlachten. Die Sitzung 
mußte ſiſtirt werden. 

Paris, 28. April. Der „Figaro“ veröffent⸗ 
licht heute die amtlichen Ausſagen Eſterhazys 
vor dem Kaſſationshofe. Eſterhazy führt aus, 
daß er im Auftrage ſeiner Vorgeſetzten gehandelt 
habe; er giebt Erklärungen über ſeine Beziehun⸗ 
gen zu Henry und Paty. Intereſſant iſt ſeine 
Mittheilung über die Beziehungen, die er durch 
die Vermittlung feines Advokaten mit dem Ges, 
neralſtabschef Boisdeffre erhalten hat. Der Ge⸗ 
neralſtab hatte ihm anbefohlen, im Zolaprozeß 
eine ſenſationelle Ausſage zu machen, welche er 
auswendig gelernt hatte, er bekam aber in der 
letzten Stunde Gegenbefehl. 
ſagen Cſterhazys ſind mit ſeinen bereits früher 
veröffentlichten Ausſagen hinlänglich bekannt. 
Der „Figaro“ veröffentlicht außerdem einen Brief 
Eſterhazys, worin dieſer der Kriminalkammer 
des Kaſſationshofes mittheilte, daß er während 
18 Monate auf Befehl ſeiner Vorgeſetzten mit 
daß in Frankreich der Diskontoſatz billiger ſei. einem fremden Agenten Beziehungen unterhalten 
(Sehr richtig! rechts.) t. Schriftliche Beweiſe dafür befinden ſich im 

Abg. Arendt hält feine Auffaſſung von] Aktenmaterial. 
der Sachlage aufrecht. ris, 28. April. Der Kaſſationshof hat 

Bankpräſident Koch macht beide Vorredner den Kolonienminifter erſucht, ihm Mittheilung zu 
darauf aufmerkſam, daß ſogar die Bank von] machen von einem hochwichtigen Schriftſtück, 
Frankreich ſelber in ihrem letzten Jahresberichte welches 1897 in Cayenne entdeckt worden iſt, 
mit keinem Worte mehr von Goldprämien rede, wohin es irrthümlich mit anderen Akten, betref⸗ 


ſondern offen ausſpreche, daß eigentlich die Dis⸗ panda f Dreyfusaffaire, gekommen war. Es 
kontopolitik das beſte Mittel ſei, den Goldvorrath handelt ſich um einen eigenhändizen Brief Patz, 


zu ſchützen. Glücklicherweiſe wiſſe man gerade du Clams, worin dieſer amtlich erklärt, Dreyfus 
auch im Auslande die Politik unſerer Reichs⸗ habe feine Geſtändniſſe abgelegt. Das Schrift 
bank beſſer zu würdigen, als die Herren Arendt ſtück habe er in eine eiſerne Kaſſette gelegt. Die 
und v. Kardorff. Er bitte das Haus, die Reſo⸗ Kaſſette wurde in Cayenne verſiegelt und an das 
lution abzulehnen. Miniſterium der Kolonien zurückgeſandt — 

Damit ſchließt die Debatte und die Reſo⸗ ſeitdem iſt die Kaſſette mit Inhalt verſchwunden. 
lution wird abgelehnt. Ein Kaufmann aus Cayenne, welcher Be 

Präs. Graf Balleſtrem kommt auf eine des oberſten Kolonialraths it, hat der s 
vorhin vom Abg. v. Liebermann gethaue Aeuße⸗ packung und Abſendung dieſes Schriftſtücks bei⸗ 
zung zurück, in welcher dem Abg. Fiſchbeck eine gr und erklärt ſich bereit, zeugeneidliche 
Lüge umterſtellt war. Er rufe Liebermann dieſer⸗ Ausſagen über den Inhalt des riftſtücks zu 
halb zur Ordnung. machen. j 

Abg. v. Liebermann: Es bleibt dabei)] Mom, 28. April. Zwanzig Deputirte der 

Präſ. Graf Balleſtrem: Wenn es dabei äußerſten Linken, darunter der Sozialiſt Corta 

verbleibt, wie der Herr Abgeordnete meint, ſo und der Republikaner Pontano, beſchloſſen, in die 
rufe ich ihn zum zweiten Male zur Ordnung!] Obſtruktion einzutreten. 
(Bravos links.) Der Präſident ſtieß dieſe Worte London, 28. April. Wie die „Central 
News“ melden, iſt nach der Abfahrt der Samoa⸗ 
Kommiſſion an Bord des „Badger“ von San 
Francisco dort eine dringende Depeſche einge⸗ 
laufen, des Inhalts, das Schiff ſolle weitere 
Spezial⸗Inſtruktionen abwarten. Der Dampfer 
„Coptic“ wurde dem „Badger“ nachgeſchickt, um 
ihn eventuell noch einzuholen. 

Newyork, 28. April. Die Stadt Kirksville 
(Miſſouri) wurde geſtern Abend von einem 
Zyklon heimgeſucht und furchtbar verwüſtet. Es 
ſind etwa 400 Häuſer fortgeriſſen worden. Die 
Zahl der Todten und Verwundeten konnte noch 
nicht feſtgeſtellt werden; man glaubt, daß ſie an 
1000 beträgt. 


ſichtlich erregt heraus. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Mittwoch, 3. Mai. 
Tagesordnung: Anträge betr. Arbeitskam⸗ 
mern, Arbeitsamt. 


Schluß 5¾ĩ Uhr. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 28. April. Gegenüber der Mel⸗ 
dung, daß nach einer Anzeige des früheren 
franzöſiſchen Fremdenlegionärs Fiſcher an das 
Bezirkskommando in Landsberg a. W. ein deut⸗ 
ſcher Kriegsgefangener in einem Fort bei Mar⸗ 
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Am Sonntag, Nach⸗ 
N mittig. 3 Uhr, ſteht der 
Verein gr. Ritterſtr. 5 


Stettin, 28. Apel. Weiter: Schu. Ten 
inte +. 13 Grad Kenuumut, Barometer 


zum Abholen der Fahne 
nach der Bismarckſtr. 3 
bereit. Gewehrſektion zur 
Stelle. Der Vorſtand. 


Wohnungsnachweis. = 
| 


Millimeter. Wind: SSW. 
Spiritus per 100 Liter à 100%, loko 
hne Faß 70er 38,40 bez. 


Getreidepreis-Motirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

t Am 28. April wurde für inländiſches Ge: 

a = nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

I rar Beer (uach Ermittelung): Roggen 

145,00, Weizen 160,00, Gerſte 131,00, Hafer 

135, 00, Kartoffeln —,.— Mark. 

Stettin: Roggen 141,00 bis 145,00, Weizen 
159,00 bis 160,00, Gerſie 131,00 bis —.— 
Hafer 124,00 bis 135,00, Kartoffeln 28,00 bis 
34,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 140,00, Weizen 
157,00, Gerſte 129,00, Hafer 127 00 Mark. 


Die Geſchäftsſtelle des Stettiner 
Kaiſer⸗ 


8383288 Vereins, 
„ weiſt allen Wohnungs⸗ 


Wilhelmſtr. 3 
ſuchenden 


unentgeltlich 


Wohnungen in jeder Größe, Läden, Werk⸗ 


Anklam: Roggen 140,00 bis —.—, 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte 129,00 bis ſtätten u. ſ. w. nach. 
aer 127,00 bis —,—, Nartoffein —— Der Vorſtand des Stettiner 
bis —.— Mark. er & 
Platz Stolp: Noggen 136,00, Weizen Grundbeſitzer⸗ ereins. 
163,00, Hafer 132,00 Mark. 

Stwip: Nongen 136,00 bis —,—, Weizen Sener Konverſations-Lerikon, 


Gerſte —.— bis 5 


163,00 bis —.—, . 
Kartoffeln 32,00 bis 


Safer 132,00 bis —.— eueſte Ausgabe, billig zu verkaufen 


Burſcherſtr. 42, 3 Tr. links. 


34,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 146,00, 
Weizen 165,00 bis —.—, Gerſte —— bis 


—.—, Hafer 124,00 bis 130,00, Saat⸗Hafer —.— 
bis —.—, Kartoffeln 28,00 bis —.— Mark. 

Kolberg: Roggen 137,00 bis 142,00, 
Weizen 164,00 bis —,—, Gerſte 137,50 bis 
—.—, Hafer 140,00 bis —,.—, Saatgerite 
—.—, Saathafer —.—, Kartoffeln 32,00 bis 
—.— Mark. 

Stralſund: Roggen 132,00 bis —.—, 
Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 132,50 bis 
134,00, Hafer 125,00 bis 127,50, Kartoffeln 42,50 
bis —,— Mark. 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 
Gartenzäunen, Hühnerhöfen, 


Wildgattern. Man verlange Preisl. No. 6 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u, 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung und 
Empfehlungen gratis von 

J. Rustein, Ruhrort a. Rh, 


Wetter ausſichten 
für Sonnabend, den 29. April. 


Ruhiges Wetter mit wechſelnder Bewölkung 
Bub Regenfälen, Gong Kchebliße 8 Ein gut erhaltener Kinderwagen ift biſſig zu ver⸗ 


— kaufen. Paul, Turnerſtr. 31b, Mittelh. 2 Tr. 


Wasserdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Sommerzelte ꝛc., 
fix und fertig vernäht incl. Meſſingöſen. 


ggamilien-Hachrichten aus auderen ere. 
Vermählt: Herr königl. Landmeſſer Schwerin und 
Frau Minna geb. Mahnke [Stralſund!. 

Geſtorben: Dorothea Schmidt geb. Lühder, 77 J. 


Greifswaldl. Frieda Kurth geb. em, 4 F. Schnitterdecken 
Greifswald]. Albertine Geisler, [Stolp]. 7 
Augufte Kramp geb. Fiſcher, 55 5 Neuſtettin]. rau mit rother Kante 130/180 em A 2 A 


gelber 1 140/180. „ „ 3 ” 
und theurer, in großer Auswahl. 


Strohſäcke, Strohkiſſen, 


raum „ 


Henriette Berlin geb. Schwolow [Stolp]. Böttcher⸗ 
altermann Auguſt Ladendorff, 74 J. [Straliund]. 
enfionirter Briefträger Karl Hanke, 69 J. Stralſund]. 

taliger Schulze Chriſtian Buchholz [Sabes 


Schubmachermeiſter Karl Kunde, 75 J. LAnklam . N neue und gebrauchte Säcke, 
" Rentier Iulius Lilienthal, 67 J. I Stettin]. Keie 
Doſ unt, Tei ane 
Militair-Paedagogium offerirt biligſt 


Lübeck, Schulſtra 

ſtaatl. conceſſ. u. beaufſichtigt, bereitet. ſeit 1891 
mit beſtem Grfolge für alle Gymnajial- und 
Nealklaſſen, insbeſondere für das Einjähr.⸗ 
Freiw. u. Primanerexamen vor. 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik. 
Neue Königſtraße 1. Fernſprecher 325. 


200. Asuigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 29. April 1899 (Borm.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 


Gildemeister's Institut, in 2 8 5 


Hannover, Hedwigstr.13.| 0 20 20 55 09 4 20 90 10 l 8d 


Erziehungs» und Vorbereitungs Anſtalt.] 382 768 3007 90 163 202 641 46 724 878 943 4238 
Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär-] 309 423_533 42 690 704 945 5051 110 286 (3000 
u. höheren Schul⸗Examina inel. Abiturium.] 88 300 536 610 42 6046 139 333 505 621 823 700 


37 44 114 485 94 591 715 89 832 8031 53 60 67 219 
39 (300) 61 70 342 63 525 748 850 66 9488 523 648 
68 823 84 951 


Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſ. u. realgymnaſ. a plan, 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung nj« 


411 538 731 879 
673 750 810 932 


13066 155 222 30 418 32 99 531 
14036 62. 329 547 90 685 749 826 


5 907 42 15108 92 294 517 42 664 96 (10000 724 (300 
er e e en ane 805 75 951 16202 310 403 (500) 735 92 818 24 979 
97/98 9, TEN NEN 18 6 04 5 
" * 9 5 

Michaelis 98 „ 45 816 
Zöglinge der Anftalt ihre Prüfungen. (*) 20132 46 223 42 88 561 77 80 93 613 20 39 726 821 
Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. Direktion. 54 21008 226 558 699 875 959 (1000) 22114 20 28 
Blumber 34 367 (300) 422 519 69 686 730 851 97 942 (300) 53 
g. 22200 340 558 719 847 51 69 995 24071 (600) 125 


47 85 257 393-536 711 (300) 22 833.46 946 70 25020 
132 250 98-353 (3000) 512 633 49.53 799 26002 
19 165 94 432 (30% 884 967 27115 32 48 80 240 371 
96 586 98 904 43 28072 133 (500) 229 391 446 531 34 
782 98 836 63437 29175 325 48 (300) 60 (300) 88 408 
11 (1000) 30 45 (1000) 590 96 (500) 668 713 (1000) 822 

30168 238 381 812 31089 98 115 343 441 85 689 
32310 14 78 42552 557 642 832 50 85 (500) 33066 117 
600) 3 200. 447 05 77 532 6486 78 701 915 (500) 18 

28 34114 96 231 76 336 491 685 94 788 830 37 78 
35151 (1000) 229.67 500 36 54 55 88 (3000) 626 761 
833 36044 323 451 82 503 640 89 92 773 827 37001 
84 150 346 449 538 (300) 61 60 621 846 38043 59 
1 8, 204 439 614 15 51 (3000) 790 909 39169 461 

40015 72 (500) 118 24 50 204 17 74 99 (3000) 
352 — (1000) 446 61 81 527 671 758 77 917 41085 
337 420 703 988 92 43195 202 (3000) 302 

92 43004 89 227 (500) 43 56 524 84 72 


i RE ER for, 2 AAO Bee Az a 30 888 006 45119 248 
Kuhmolke. Heilanzeigen: Gegen Nerven- u. Men- 51 423 547 718 65 68 852 92 908 (300) 5 46002 70 


markleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Läh⸗ 313 712 92 92 > 
mungen, Skrophuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten,.] 577 743 64 —— a 8 506 170 450 85 = 2244 
Verarmung des Blutes und Entkräftung nach conſumi⸗] 89 90 445 957 49018 226 (1000) 50 (800) 439 555 
renden Krankheiten, chroniſche Hautausſchläge. — Em⸗ 716 847 94 


Johannisbad im Rieſengebirge. 


In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 
Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, öſtl., Nord⸗ 
WB. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 
ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große 
naturwarme 29 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder, Eiſenquelle, 5 Aerzte, Maſſage, Apotheke, 
Electriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Station. Curſalon — Leſezimmer. — Große Auswahl 
in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — Concert täglich 
zweimal, in der Colonnade und im Waldpark, all⸗ 
wöchentlich Tanzkräuzchen. — Gute Reſtaurants, Hotel⸗ 
u. Privatwohnungen. — Mineralwäſſer, — Ziegen⸗ u 


a rg Nach en 3 Hannistab . Aer ee Se > 590,848 015 —— 
willigſt die Curcommiſſion in Johannis x 5 5 

107 37 (500) 201 524 26 728 00) 855 97 

Feantenau, Böhmen, 53009 515 647 775 841 15 15 34 (800 02 5400 278 

Stettin Messenthin— | 26,973 183000 825 55004 340 92 567 732 80 818 


150.877 917 57097 178352 424 
Pölitz. 84 644 771 943 58150 74 278. 430 523 616 718 


SD Extrafahrten am Sonntag, d. 30.) 812 59058 352 432 47 784 73 951 73 s 
d. M., per S. S. „Sala mamder“ :] 6001 84 131 205 24 53 385 529.651 61100 (300) 37 


b I. Stettin Pölitz. {1000 294 355 442 48 502 4 609 912 62043 323.489 

Bon Stettin: Von Pölitz: 565 80 913 75 63247 614 886 64032 (3000) 93 
en en 5% Uhr Morgens, 0 2 000 c80 258 8 BIS 6150 
8½ „ Abends. 10% „ Vormittags. (1000) 67139 


85 395 400 35 73 622 763 984 87 68031 38 (300) 50 
1000) 532 30 88 643 755 69007 (1000) 36 38 48 289 
17 30 43 6!8 (500) 709 70 90 844 88 900 
70057 150 89 (500) 395 664 708 818 71311 438 
(1000) 51 661 877 72078 238 561 729 88 852 78 73013 
297 371 97 757 80 823 (3000) 90 (500) 956 74040 
60 307 16 442 92 (5000) 653 795 818 918 (500) 32 
75038 . (300) 41, 43 126 212 454 59 542 95 605 7 
) 701 907 35 (500) 66 76067 69 238 303 42 
4509 46 48 763 884 77009 170 660 54 42 797 
f 925 787, 40 430 69 (300) 662 85, (500) 94 768 77 


7 79236 77 (300) 87 317 62 764 919 
Zum Swinemünder Markt 


2 J 8 210 90 445 604 34 47 990 81078 82 8 
206 5 60 691 82016 32 60 94 96 
wird der Perſonen⸗Dampfer „Waolliner Greif“ 
eine Sonderfahrt nach Swinemünde und zurück machen. 
Abfahrt von Stettin am Montag, den 1. Mai, 
8½ Uhr Morgens. 
29. Ayr es at — von 8 
. mittags an zum Laden am . 
ſchiffsbollwerk bereit. 5 > ei 
aſſagier⸗ und Frachtgeßd Biltigft 
J. F. Braeunlich, 


Ein Fabrikgeschäft, 


welches ſchwere Bettwaaren als Spezialität herſtellt, 

einen Vertreter Pommern und Mecklen⸗J 520 603 

welcher * der * . Fe tiggndl iſt. 6 582 
exenzen 10000 93 884. 106025 264 572 709 877° 

5 1095 an Expedition | Se 0 AR 

* 25 a . S 


II. Stettin Messenthin. 
Von Stettin: | Von Meſſenthin: 
2 Uhr Nachmittags. 7 Uhr Abends. 
Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 
zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Oscar Henckel. 


876 612 930 19 130217 366 462 554 63 906 
76.991 84111 53 423 (300) 60 (3000) 528 747 65 846 


904 85211 352 497 (500) 504 88 
86007 27 177 330 532 57 606 58 60 828 (1000) 968 


91008 14 
176 200 406 521 750 937 92055 57 70 (300) 18 
211 29-303 G00) 421 55 80 710 nn 93008 
9 (1000 706: 8 
826 96 95071 177 246 et 49 422 40 99 919 (500) 
96050 214 (500) 405 97 543 615 59 103 818 94 904 


(30% 93 99 233.95 481 78 720 


10001 107 356 (300) 78. 404 40 (1000) 329 689 850 
11133 265 424 817 02 BB 7390844 12057 151 97 


101017 ( 58 191 317 98 628 755 84 92 
85 1 BER 5240 440 .48 94 | 


Hugo Peschlow, |’ 
Uhrmacher, Stettin, 
Breite. 4, part. u. 1. Etage. 


Empfehle und — unter 
Garantichöchſterveiſtungs⸗ 
fähigkeit Ta e 
von 8 % an. ra ſtark 
ebaute filberne Remon ; 
oir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15 an. Goldene 
Damen ⸗Remountoiruhren 
in ee Neuheiten von 
aufwärts. 
*ehfeetfiide, beſonders für 
8 5 geeignet, 30 bis 


und Deieratiens-Stüce mit 


Qualität⸗ 
Brillanten und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
B Preisla Sa 

chwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus bes 
rer Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 
ich am Lager. 


Mein egulator- und Standuhren⸗Lager 
uniſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Lager ind een Bene für Eheim: 


0 ie besten unddabei 
ö Tobe “dio allerbilligsten sind. 


g En" Wiederverkäufer 2 
we Haupt-Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck 
Deutschlands grösstes 
Speecial-Fahrrad-Versand-H: 


ichners 
Fettpuder 


Leichner'sllermelinpude 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 

puder, geben der Haut einen zarten, 

rosigen, jugendfrischen Ton. Man merkt 

nicht, dass man gepudert ist. Zu haben 

in der Fabrik Berlin, Schützen- 

strasse 31 und in allen Parfümerien. 
Man verlange stets: 


Leichner’sehe swünren! H 


17600, 6 5780 97 a 


73 250 317 50 76 81 (300) 520 47 53 641 64 905 58 
115002 63 134 454 (300) 531 626 (1000) 755 913 11602 
379 (500). 521 117152 254 372 600 20 41 49 710 17 
950 118002 107 227 304 87 46 825 500 „000 544 
941 119006 (300) 131 413 69.88 855 990 


77 962 121059 73 158 77 728 60 888 122121 63 387 
98 422 594 123000 139 82 219 70 441 64 503 (500) 
625 951.(300) 124247 80.309 42 632 (300) 59 (1000) 


52 94 230 309 (10000 408 86 97 512 6 768 43 82 857 
1000) 76.938. 127114 er 
14 .(500) 77 800 5 1 42891 85 905 500) 
446 882 903 1290 157 90.300 7a 835.00 (00) 
560 647 50 739 57 801 59 9004 
130197 (4000) 217 64 69 318 
8 0 55 442.532 73 641.54 71 84 902 8 132227 
‘ 


89 138034 (1000) 35 131 
139032 (300) 145 292 524 (800) 50 726 46 889 906 
140005 642 55 
143010 (500) 376 401 578 645 91 781 
145004 132 72 651 763 (1000) 841 971 
485 (300) 629 41 99 759 894 
670 744 56 58 852 
519 696 769 914 149184 240 422 607 704 19 55 992 


617 (500) 717 838. 903 152332 573 


4000 222 79 323 585 797 837 901 


90 204 
329 488 538 664 

160006 85 208 336 459 (300) 592 656 (1000) 799 
981 161196 324 66 491 529 674 915 162024 120 241 
370 72 431 533 789 949 163152 234 728 992 97 
164104 72 73 317 417 675 854 69 1655033 99 131 217 
691 763 85 89 166093 (1000) 127 84 (3000) 287 (300) 
462 578 702 990 
168026 54 220 354 401 588 791 876 
(500) 24 642 45 721 826 (500) 

170126 301 23 656 746 171024 83 (1000) 102 11 
249 348 402 30 570 709 923 172000 67 155 297 
3000) 426 602 745 87 831 77 931 173084 220 94 
45 553 891 909 66 98 (500) 174530 53 618 (300 


169186 221 511 


a 1 103. 320 654 849 96 
176527 786 94 (500) 914 177220 43 390 (300 
524 67 81 675 (1000) 85 86 722 800 rg 177 780 


265 385 424570 m dee 720 816 80 
114 200 382 448 527 32 692.716 
180279 54 0 0 823 90, 181004 97 240 68 
324 (1000 48 70 477 516 696.734 54 182097 2 9 
362 440 (500) 65 730 75 963 188114 233 57 85 
378 534 50 79 649 889 909 76 184063 255. 920 628 

86 94 835 989. 185026 33 251 338 70 (3000) 93 438 
99 575 186055 229 (1000) 45 675 87 187138 50 349 
4,410 10 (00) 56 670 716 (000, 820 930 44 188075 167 
805 70 913 189011 55 589 603 35 (500) 


47 227 65 
190013 6 000) 456 78 808 72 989 191029 45 
0 (1000) 192102 35 231 853 56 980 


683 722 58 
193057 111 398 467 553 820 940 194129 
(500) 303.699 708 62 874 94 994 (500) 195051 159 64 
206 426 526 657 727 44 812 75 196102 51 496 747 
915 30 48 76 197054 (300) 72 170 (3000) 206 
48 321 70 667 91 954 58 198068 89 116 ( ) 21 
297 457 62 573 784 869 910 199209 520 619 706.27 50 
812 40 930 40 
200014 119 380 94 423 46 60 508 37 51 mn x 
945 201174 240 63 7 
96 (500) 896 4 
121 462 516 95 gs 
437 587 658 775 947 


i 8 a8 in e 
50 26 000) 609 70 
83 93 991 212002 1 4 * 456 2 


488 89 98 698 701 (5000) 34 


(800) 502 53 682 776 216123255. 
95 900 (300) De 305 75 600 


2 Stuben, Kabinet, Küche z. 1. 7. z. verm. Stoltingſtr. 38 
— . 


Izu vermiethen. 
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Vermietbungen. 


welche auf der Schrebs maschine arbeiten und 
5 Stuben. auch due wre e ſofortige 
altevatperftr, 134,5 3. all Wg 2d begihbar! | Skikes erben . in der Erbeditton de 
4 Stuben, Aelterer, gut empfohlener Landwirth ſucht, um 


ſich zu . Stelle 
ee . 2 


Eine hein. Sect-Rellerei 
(Flaſchengährung) ſucht für Stettin und 
Umgegend tüchtige, mit der Branche ver⸗ 
traute 

Vertreter. 

Offerten unter S. K. 75 an die 

Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Dane od. Kinder finden freundlichen Sommer⸗ 
aufenthalt bei 2 Damen in der Nähe Wollins. 
Näheres zu erfragen Stoltingſtr. 9, 3 Tr. rechts. 


Ein Schirm iſt ſtehen geblieben im 
Laden von R. Grassmann, Lindenſtr. 25 


Centralhallen-Theater. 
Heute Sonnabend: 
een een 
Haus- Kapelle. 
Auftreten des geſammten ans: 


gejeichneten Künſtler⸗Perſonals 
Anfang präziſe 8 Uhr. Einlaß 1,8 Uhr. 


Morgen Sonntag: 
Schluß der Saiſon. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zu vermiethen. 

Näheres bei R. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


2 Stuben. 


Wilhelmſtraße 20, 


J Vorderhaus 1 Tr., Wohnung, 2 Stuben nach der 
Straße, Entree, Küche, Kloſet, monatlich 30 44, ſofort 


Möblirte Stuben. 


Kurfürſtenſtr. 16, 


part. rechts, zwei elegant möblirte Almmer mit 
Badeeinrichtung. Vorgartenbenutzung ſof. z. vermiethen. 
— 9p — — — — — 


Schlaf ſtellen. 

Eine anſtändige Frau oder Mädchen 
findet gute Schlafſtelle in einer anſtändi⸗ 
gen Familie Roſengarten 29, Hof 

K ͤ 2 ea SS 


Anſtändiger Mann findet Schlafſtelle 
Bogislavpſtr. 37, H. 1 Tr. r. 


Läden. 


Laden mit od. ohne Wohn. 3.1.7. 3. verm. Stoltingſtr. 38. 


Kleiner Laden nebſt ren zu vermiethen 
Grabow, Breiteſtr. 38. 


Großes Freikonzert bis 12 uhr. 


Bellevue - Theater. 


Sonnabend: 
Kleine Preiſe. 


Waldmeister. 


Sonntag Nachm. 3 ½: Zum letzten Male: 


Kellerräume. | Der wilde Reutlingen 


Wohn⸗ und Handelskeller zu ver⸗ 
Fuhrſtr. 8, miethen. Näheres 2 Treppen. 
— RE ER Ener 


Kleine Preiſe. 


Abends 7½: Casimir u. Isidor 


und 


Bous ungültig Der schöne Rigo. 


Bons gig | — Geisha. 


Werkſtätten. 


Helle Platzwerkſtelle für Schneider —— Schuh⸗ 
macher billig zu Bepntetgen Eitjabethftr. 4 


„ part. l. 
Conresraia- Theater, 
Halteſtelle der 4 2 Straßenbahn. * 
Heute Sonnabend, den 20. e 1899 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Ur, 


Gr. Ertta-Special.-Vorſtellung. 


Auftreten von Artiſten nur I. en 
Borletzter Tag. 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tan 
Morgen Sonntag, den 30. April 1899: 
Frühſchoppen⸗ Concert von 12—2 Uhr. 
Auftreten des geſammten Künſtler⸗Perſonals. 
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Tüchtige Verkäuferinnen 


für die . Kurzwaaren und Wäſche, 
Herren⸗Hüte u. tzen u. Schuhwaaren A. 
Kiel. Rudolph Karstad 


8: Mädchen aus beſſer. Familie, findet a. Stütze 
d. Hausfrau b. Familienanſchl. u. Geh. a. ländl. 
Beſitzth. ſehr angen. Stell. Refl. bel. Adr. u. Bild sub 
M. S. Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, 3 Weiterbef. niederzul. 


200. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 28. April 1899 (Nach m.). 
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